
3. Ein Verfahren, durch welches der Strom unge­
schwächt in die zu schaffende Schweissstelle eintreten kann. 

4. Eine Vorrichtung zur Schaffung eines genügenden 
Druckes , um die Stücke im Momente der Operation 
aneinander zu pressen. 

Was die Erzeugung eines passenden Stromes anbe­
langt , so sei bemerkt , dass derselbe am vortheil­
haftesten auf eine der drei folgenden Methoden zu er­
reichen ist. 

1. Durch Anwendung von Seeundlir-Batterien. 
2. Durch Anwendung einer Dynamomaschine von 

ausserordentlich geringem Widerstande der Armatur. Die 
Schweissstelle muss nahe an der Maschine angeordnet sein. 
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3. Durch Anwendung einer Wechselstrommaschine 
und eines Umschalters. 

Die Ecken der einzelnen Stücke werdeu in manchen 
Fällen dort, wo die Schweissung stattfinden soll, abge­
nommen. Ausser der Glühfarbe, welche bei gewöhnlicher 
Sehweissung zur Festsetzung des Zeitpunktes der Ope­
ration maassgebend ist, wird der Arbeiter hier auch noch 
in der Beziehung den Widerstand, den das zu sehweissende 
Materiale dem Druckapparate entgegengesetzt, als Führer 
haben. Kennt man das Material, so kann man mit ge­
schlossenen Augen operiren. 

N aehstehend seien einige Zahlen über die Festig­
keiten der Sehweissstellen gegeben. 

Materiale Bruchfestigkeit in 
Anmerkung kg pro mmt 

Schweisseisen 41,4 
Gussstahl 62,0 
Bessemerstahl 46,0 
Kupfer (hart gezogen) 24,0 
Kupfer . 25,0 
Messing 31,5 
Messing 36, 7 
Stahl und deutsches Silber 31,0 
Gussstahl und Schmiedeeisen 40,0 
Messing und Schmiedeeisen . 2610 
Im Allgemeinen wurde gefunden, dass die Festig-

keit an der Schweissstelle circa 90° / 0 der I<'estigkeit 
des ungeschweissten Metalles betrage. 

Betreffs der Stärke des Stromes und der Wirkung 
desselben seien folgende Zahlen , für Stahl passend, 
gegeben. 

Nöthige Amperes 
pro Quadratzoll 

9 500 
12 000 
15 000 

Zeit für die 
Schweissung 

40 Secunden 
30 
20 " 

" 

Prod,pct 

380 000 
360 000 
300 000 

Die nöthige Kraft pro Quadratzoll im letzten Falle, 

49 mm von der Sehweissstelle entfernt, 
an der Schweissstelle, 
an der Seh weissstelle, 
an der Sehweissstelle, 
19 mm von der Schweissstelle 
an der Sehweissstelle, 
19 mm von der Sehweissstelle 
an der Schweissstelle, 
7 5 mm von der Sehweissstelle 
an der Sehweissstelle. 

entfernt, 

entfernt, 

im Schmiedeeisen gerissen, 

wobei das Materiale Rundeisen Yon 1/~ Zoll im Durch­
messer ist, wird das Product Yon 15 000 x 1 . 16 
(Anzahl Volts im elektrischen) Strome = 17 400 Volt­
Ampere sein, was 23,2 Pferdekräften entspricht. Ange­
nommen die Etfecte der elektrischen Apparate seien 
850/o, so berechnet sich die zur Erzielung dieses Effectes 
nöthige Kraft auf 2 7 ,3 Pferdekräften. 

Im r ebrigen müssen wir auf den Vortrag selbst 
Yerweisen, welcher eine längere interessante Discussion, 
an der sich Siemens, Adamson, Matheson be-
theiligten, nach sich zog. !<'. T. 

Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1888. *) 

Kachstehende Daten, welche dem eben erschienenen 
zweiten Theile der Bergwerksstatistik Oesterreiehs ent­
nommen wurden, beziehen sieh auf die räumliche Aus­
dehnung des Bergbaues , die Betriebseinrichtungen , den 
Arbeiterstand , die Verunglückungen , die Bruderladen, 
die Bergwerksabgaben, den Naphthabetrieb in Galizien, 
die Mortalitäts- und Invaliditätsverhältnisse der Berg- und 
Hüttenarbeiter, sowie die Mortalitätsverhältnisse ihrer 
Frauen und Kinder und der Invaliden. 

L Bäumliche Ausdehnung des Bergbaues. 
a) Freisch llrfe. Am Schlusse des Jahres 1888 

bestanden in ganz Oesterreich 25 546 Freischürfe, das 
ist um 1547 oder 6,45° 0 mehr als im Vorjahre, indem 
zu den bei Beginn des Jahres 1888 aufrecht be-

•) Statistisches Jahrbuch des k. k. Ackerbauministerinms 
für 1888. Drittes Heft, zweite Lieferung. Wieu 1889. Druck und 
Y erlag der k. u. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

standenen 23 999 Freischürfen im Laufe dieses Jahres 
4424 neu angemeldete bestätigt, dagegen 2877 ge­
löscht wurden. 

Eine Zunahme an Freischürfen erfolgte in Böhmen 
um 1399 oder 11,36°/0 , in Niederösterreich um 45 oder 
3,93%, in Oberösterreich um 4 oder 2,040/o, in Salz­
burg um 141 oder 131,77°,'0 , in :Mähren um 135 oder 
12,300/o , in Schlesien um 32 oder 2,34° 0 , in der 
Bukowina um 4 oder 3,150/o , in Tirol um 24 oder 
12,3i0/0 , in Istrien um 39 oder 10,74°/0 und in Galizien 
um 88 oder 6, 11°/0 ; eine Abnahme dagegen erfolgte 
in Steiermark um 148 Freischürfe oder 3,200 '0 , in 
Kärnten um 24 oder 2,82°/0 , in Krain um 8 oder 
1,20°,'0 und in Dalmatien um 184 oder 221600/ 0 • In 
Vorarlberg , sowie in Görz und Gradiska trat keine 
Aenderung ein und im Stadtgebiete Triest bestand wie 
im Vorjahre kein I<'reischurf aufrecht. 

Nach dem Objecte der Schürfung entfielen: 
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auf Gold- und Silbererze 716 I<'reischtlrfe oder 2,803°/0 , 

„ Eisenerze 2 220 „ „ 8,690 „ 
„ Mineralkohlen . 18 746 „ „ 7 3,381 „ 
„ andere Mineralien 3 864 „ ,, 15,126 „ 

Im Vergleiche mit dem Vorjahre ergibt sich bei 
allen diesen Freischurf - Kategorien eine nicht unwesent­
liche Erhöhung der Zahl der Freischtlrfe, und zwar bei 
jenen auf Gold- und Silbererze um 156 oder 27,860/o, 
bei jenen auf Eisenerze um 203 oder 10,06°'0 , bei jenen 
auf andere ~Iineralien um 307 oder 8,63°10 und bei 
jenen auf Mineralkohlen um 881 oder 4,93°i0 • 

Von den obangeftlhrten 25 546 Freischtlrfen ge­
hörten 46:1 dem Aerare, 25 083 befanden sich im Be­
sitze von Privatschürfern. Die Zahl der letzteren ist im 
Laufe des Jahres 1888 von 1073 auf 1100, das ist 
um 2 7 oder 2 ,51 o 0 gestiegen; dieselbe erhöhte sich in 
Böhmen und Galizien um je 13, in Mähren um 10, in 
Tirol um 5, in Xiederösterreich und Schlesien um je 4, 
in Salzburg und Istrien um je 2 , sie sank dagegen in 
Steiermark um 15, in Krain um 7 und in Kärnten um 4. 

Von hervorragenden Schurfunternehmungen ist Fol­
gendes zu erwähnen : 

Böhmen. Im ReYierbergamtsbezirke Schlan wurden 
die seitens der priv. österreichisch-ungarischen Staats­
eisenbahn - Gesellschaft in ihrem bei Hnidous gelegenen 
Schachte Xr. VIII begonnenen Schurfarbeiten fortgesetzt, 
führten jedoch noch zu keinem günstigen Resultate. Im 
Libusiner Schurffelde wurden seitens der Miröschauer Stein­
kohlengewerkschaft zwei Kohlenaufschlüsse erzielt , auf 
Grund welcher die Verleihung zweier Grubenfelder im 
Gesammtausmaasse von 676 i 46 m 2 erfolgte. Die Prager 
Eisenindustrie-Gesellschaft schloss in ihrem Freischurf­
complexe bei Vinanc und Libusin vom Mayranschachte 
aus, durch unterirdischen Streckenbetrieb das Kladnoer 
Flötz an eilf Stellen in einer durchschnittlichen Mächtig­
keit von ß,8 m auf; auf Grund dieser Funde wurden 
der genannten Gesellschaft eilf Grubenfelder im Gesammt­
ausmaasse ,·on R 937 120 m2 verliehen. 

Im Revierbergamtsbezirke Pilsen wurden in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1888 von der Actiengesell­
schaft Montan- und Industrialwerke yormals Johann David 
Starck eingehende Cntersuchungsarbeiten in der Manetiner 
Kohlenmulde begonnen. 

Im Hevierbergamtsbezirke Mies erreichte die Tief­
?ohrung der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft bei Lihn 
im ~Ionate September 1888 in einer Tiefe von liOO m, 
mit einem Bohrlochdurchmesser von 265 mm ein 1,9 m 
mächtiges Steinkohlenflötz, nach dessen Durchstossung in 
d~r Steinkohlenformation weiter gebohrt wurde. In einer 
~1efe von 630 m erfolgte ein Gestängebruch , welcher 
bis Ende des Jahres 1888 noch nicht gewältigt war. 

Die in N i e d e r ö s t e r r e i c h , 0 b e r ö s t e r r e i c h 
und Salzburg durchgeführten Schurfarbeiten wiesen 
keine bedeutenderen Resultate auf.1 
. In Mähren waren die Schürfungen auf Eisenerze 
1~ Edersdorf und Johnsdorf Yon Erfolg begleitet; sie 
fuhrten zur Verleihung von zwei Tagmaassen. 

S c h l es i e n. Das zur Erschttrfung von Bergöl im 

Karpathen-Sandsteine zu Kowali bei Skotschau im Vor­
jahre auf 140 m niedergebrachte Bohrloch erreichte eine 
Teufe von 200 m, wobei bis zu 187 m Schiefer und 
Kalksteine ( wechsellagemd) und hierauf sandiger harter 
Letten durchfahren wurde. Im Grubenfelde des Grafen 
Heinrich Larisch Mönnich in Karwin wurden drei unter­
irdische Aufschltlsse auf Steinkohlen erzielt, welche die 
Verleihung von drei Grubenfeldern zur Folge hatten. 

In der Buk o w in a waren nur bei den Schürfungen 
auf Braunstein güm1tige Erfolge zu verzeichnen. 

St e i er m a r k. Die Schurfthätigkeit hielt sich wie 
im Vorjahre innerhalb enger Grenzen. 

Im Revierbergamtsbezirke Leoben führten drei in 
der Gemeinde Predlitz im politischen Bezirke Murau 
gemachte Aufschlüsse von Anthracitlagern zur Verleihung 
von zwölf Doppelgrubenmaassen. In der Catastralgemeinde 
Jassing des politischen Bezirkes Leoben wurde ein 
Graphitaufschluss erzielt, wortlber die Freifahrung bevor­
steht; es wurden ferner von zwei Berliner Consortien in 
wiedereröffneten alten Bergbauen bei Schladming Auf­
schlüsse von silberhältigem Bleiglanz , dann von Blei­
glanz , Fahlerz und Kupferkiesen gemacht , worüber 
ebenfalls die Freifahrung bevorsteht. 

Im Revierbergamtsbezirke Graz wurde von der 
Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbau-Gesellschaft das 
Bohrloch in Puchbach, nachdem mehrere geringmächtige 
Kohlenflötze durchsunken waren, verlassen und näher 
dem Liegenden ein neues Bohrloch auf 2 70 m nieder­
gebracht , ohne dass jedoch bisher ein mächtiges Flötz 
erbohrt wurde. 

Im Hevierbergamtsbezirke Cilli wurde von Daniel 
von Lapp im Srhallthale bei Wiillan der Kaiser FrJtnZ 
.Josef-Schacht bei einer Teufe von 158 m, 1G m im 
Lignitflötze niedergebracht und die Ausrichtung des 
letzteren begonnen. Fiir den eingeleiteten Betrieb dieses 
Kohlenbergbaues im <:rossen ist einerseits die Verkohlung 
des grösseren Theiles der lignitartigen Ablagerung in 
stehenden Meilern , andererseits die Briquettirung des 
moorartigen Theiles der Kohlenablagerung nach Abflammung 
der :Moorkohle im Zuge. - Bei den Schütfungen des 
J. Tertschek bei Steinbrück im politischen Bezirke Cilli 
wurden Lagergänge von Blei und Zinnobererzen erschürft. 

K lt r n t e n. Von der Gailthaler Gewerkschaft wurden 
im Gailthale zwei Aufschlüsse auf Lignit zur Freifahrung 
gebracht. Im Schurfschachte des Grafen Oppersdorf bei 
Wolfsberg wurden die Arbeiten wegen zu geringer 
:Mächtigkeit des ersehürften Kohlenflötzes (1,36 m) ein­
gestellt. Im Bergreviere Bleiberg wurde von der W odley­
schen Bergbaugesellschaft im sogenannten Schneider­
graben mit einem 240 m langen Schurfstollen die erz­
führende Lagerstätte angefahren; man hofft im Laufe 
des Jahres 1889 ganz in den Erzzug zu kommen. 

In T i r o 1 war die Schurfthlltigkeit besonders auf 
das Vorkommen von Kupferkiesen und Bleierzen gerichtet, 
wobei jedoch keine bedeutenderen Erfolge erzielt wurden. 
Ebenso wiesen auch die Schürfungen in V o rar 1 b e r g, 
K r a in und G a l i z i e n keine hervorragenderen Resul­
tate auf. 

i• 



In Dalmatien -wurde in einem Frei8churfe in der 
Cat.a;itralgemeinde Siveric durch Vortrieb der neuen 
Salvator8trecke aus der Sivericgrube ein 12 m mächtiges 
Kohlentlötz angefahren und aufgeschlossen .. 

Die in 1 s tri e n durchgeführten Schurfarbeiten be­
zweckten sämmtlich den Aufschluss eocäner Braunkohle. 
Die schon in den \'orjahren erwähnten, aus der Carpano­
grube (Catastralgemcinde AlbonaJ getriebenen zwei Strecken 
wurden auf 99fi.2m (+ 18,fJ), respective 1227,'Jm 
( + 175,6) rnrgeörtert. Mit einer die;ier Strecken wurde 
das Kohlentfotz mit einer )Iächtigkeit bis zu 1 m ange­
fahren und :tufgcschlossen. Der Betrieb der aus dem 
Charlottenstollcn (Catastralgcmcinde RergodJ abzweigen­
den Auslängstrecke wurde eingestellt und hiefür au8 
dieser ~trecke ein Aufbruch als {'ntersuchung8bau ge­
trieben, weleher Ende clc8 Jahre;; 1888 die Länge rnn 
259, 7 m erreicht hatte. - In einem Freischurfc in der 
Catastralgemeinde Blazici wurde rnn einer neuen Schurf­
unternehmung ein Schacht bis auf 5!) m abgeteuft: mit 
demselben wurden mehrere Kohlenschmitzc durchfahren, 
welche sich jedoch nicht abhauwiirdig zeigten. 

bJ Berg w c r k s m a as s e. Die Gcsammttliiche der 
verliehenen Bcrgwcrksmaasse (Gruben- und TagmaasscJ 
betrug in ganz Oesterreich mit ·"chluss des Jahres 1888 
170 299,0 ha, das ist um 10-!8,:~ lw oder um 0,G 1° 0 
weniger als im Yor jahre; diese Abnahme wurde dadurch 
veranlasst, dass sich der Prirntbergbauhesitz neuerdings 
um 1288,2 ha oder o,77° 0 verminderte, wiihrcnrl der 
Acrarialherghaubcsitz um 239,!l /za oder -J,-J-!l 0 

0 zu­
nahm. An dieser nesammttliichc participirtc Bühmen mit 
98 227,1 ha ( + ti16,1 oder 0,9-! 0 

0 ), Kicdcriistcrreich 
mit :!255,B/ia (-1n,1 oder 5/>fl'1 0_1, Oberiistcrrcich 
mit li202, 7 11a, Salzhurg mit 38(1,':I ha (- 1-l,8 oder 
3,66° 1

0), Mähren mit 8830.-l-/w (_ 227,2 oder2,:>1° .1, 

Schlesien mit .)/;J:!,.'l /111 (- lH. 7 oder 2,-!t) 0 
0). dle 

Bukowina mit 2-!7,8/w, Steiermark mit lli 92t>,8ha 
( + :!62,7 oder 1,82°/0 ), Kiirntcn mit 51:!5,7 lta (-28G,7 
oder ri,2fl 0 o,I' Tirol mit 1:317,3 /1a, Vorarlberg mit 
lli2,-! lia, Krain mit 3003,G ha ( _ 1070,fl oder 2(i,28° 0 ), 

Gön und Gradi,;ka mit 5-!,1 lw. Dalmatien mit 1182,0 ha 
,- + 31),1 oder :l,15° oJ. lstricn mit 527.0lta und Galizien 
mit lD lUti,2 lia 1- 25,8 oder 13,00° 0 ). 

Kach den Hauptgruppen der rnrbehaltenen :Mineralien 
cnttielen yon der nrliehcnen Maasscnfläche 

Gruben- Tag-
ha maasse maasse 

in ha 
auf(;old- u. Silbererze 2 343.9 od. 1.38, n_ zw. 2 3:fü,!I 13,(1 

Eisenerze 17 510,8 " lU,28, " " 13 95.5.7 3555.1 
" Mineralkohlen . - 13ti U-B.9 „ 79,88. n n 136 043.9 
" andere Mineralien 14 4U0,4 " 8,45, " n 1-! 13ö.I 264,3 

Ein Zuwachs zeigte sich nur beim Bergbau auf 
)iineralkohlen, und zwar um 11 G9,9 ha: bei jenem auf 
Gold- und Silbererze dagegen kamen 18,0ha, bei jenem 
auf Ei.senst.eine 1993,9 ha und bei jenem auf andere 
)lineralien 206,3 ha in Abfall. 

Auf Grnbenmaasse entfielen im Ganzen lfüi 46G.f3 ha 
oder 97.75° 0 undaufTagmaasse 3832,-! lw oder 2,25° 0 • 

An dem gesammten Maassenbesitze participirte das 
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Aerar mit 5571,2/w (+ 23fl,fl). oder·a,270'0, die übrige 
Fläche von 1G4 727,8 lta oder 96,730/0 Yertheilte sich 
auf 1585 (- 23) Privatbesitzer, so dass auf je einen 
derselben durchschnittlich eine Fläche von 103,93 ha 
( + 0,73) entfiel. 

II. D:e wichtigsten Einrichtungen beim .Bergwerks­
betriebe. 

An E i s e n li ahn e u liestanden bei den Bergliauen 
ganz Oesterreichs 3 003 28-! m; unter diesen liefanden 
sich 300 899 m Locomotivhahnen, und zwar 299 -!55 m über 
Tag und 1-!44 m iu der Grube, ferner 389 03() m Pferde­
bahnen, und zwar 12:1808 m ilber Tag und 265 228 m 
in der Grube, endlich 21 !HG m Drahtseilbahnen, und 
zwar 18 -!02 m über Tag und 35-!-! m in der Grube. 

Nach Hauptgruppen geschieden entfielen von der 
Gcsammtliinge dieser Eisenbahnen bei den Bergbauen auf 

in der Grnhe üher Tag 
Steinkohlen 81ll -!UJ m 184167 m, 
Brauukohlen 1 Otil U:16 „ il-!4 07G „ 
Steinsalz 77 3!lß „ :~ 187 „ 
andere Mineralien 2:35 fl-!2 „ 2:1:'> lli'i „ 

zusammen 2 236 G87 m 7GG 5!li m. 
Am;ser den obcrwithnten Locomofö--, Pferde- und 

Drahtseilbahnen wurden an Schleppbahnen 10 10-! m und 
an Hüttenhalmen 29 1 70 m, und unter den letzteren 
9851 m als Locomotiv- und 13G!1 m als Pferdebahnen 
ausgewiesen. 

An II o 1 z h ahn c n hc;;tanden bei den Berghauen auf 

Steinkohlen . 
Bra unkoh Jen 
Rteinsalz . 
andere Mineralien 

zusammen. 

in der Urube 
1-! 720 m 

10 9Ui " 
5::1 880 " 
li-! -!00 " 

1-!:3 9rn m 

iiher Tag 
GG'i m, 
810" 
250" 

7 4Gr> „ 
D192 m. 

Yon den gesammtcn Fiirderbahncn entfielen bei den 
Stcinkohlcnhcrgbauen !lti,5o 0 , bei den Drau11kohlenberg­
hauen !l!), 1° n. bei den Steinsalzhcrgbaucn i'i!),80_- 0 und 
bei den Bergbauen auf andere )lineralicn 8G, 7 °, 0 auf 
Eisenhalmen. 

Zur Fi:irclcrung und Wasserhebung bestanden an 
Dampfmaschinen, und zwar: 

zur Förderung zur Wasserheb. zur Förderung\ 

hei uen und W asserheb.
1 

Anzahl'. e Anzahl e Anzahli e 
1 

Steinkohlenberg- 1 1 1 1 1 
hauen . . . . 206 10 883 191 118 673 22 

Braunkohlenberg- ' 
bauen . . . . 28-! 9 337 283 i12 246 18 

! Steinsalzberg- ! 
bauen . . . . G 290 9 370 5 

anderen ßergbauen 51 2 774 43 2 010 9 
zusammen . , 547 . [23 :L8-! 1 52ö 33 2991 54 

(+ 34) <+ 51) (- 7) 

31-! 

' 2Gl 

31 
IIG 
722 

1 

1 

Ausser diesen 1127 ( + 78) Dampfmaschinen, welche 
5 7 30i"i e ( + 5 8 5 9) repräsen tirten , wurden noch -! 9-1 
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Dampfmaschinen mit 9079 e ausgewiesen, welche zum ' 
Betriebe von Ventilatoren, Aufbereitungs-, Luftcompressions­
und anderen Hilfsmaschinen dienten. 

Von anderen Einrichtungen, welche im .Jahre 1888 
bei den einzelnen Betrieben bestanden , wären ferner 
zu erwähnen : 

a) beim Steinkohlenbergbaue 68 (- 3) Ventilations­
maschinen, lti04 ( + lB) Cokesöfcn, H Briquettespressen 
und an Aufbereitungsmaschinen 1 il ( + 1) Walzenpaare, 
112 (- 5) Separationsrätter, 38 (- 2) Separations­
trommeln, 107 ( + 26) Siebsetzmaschinen und 221 ( + 10) 
Sortirungsvorrichtungen anderer Art ; 

bJ beim Braunkohlenbergbaue 25 ( + ti) Ventilations­
maschinen, 5 ( + 1) Briquettespressen und an Aufberei­
tungsmaschinen 1 Walzenpaar, 255 (- 11) Separations­
rätter, 2-1 ( + lJ 8eparationstrommeln, 2li Siebsetz­
maschinen und 132 (- !1) Yorrichtungen anderer Art; 

c) bei den Salinen 47 (- 1) Sudpfannen mit einem 
Gesammtftächcnraurnc von il-107 ,li m 2, 178 Dörrkammern 
und Diirrböden , ~JS 078 m Soolleitung und 102 Sool­
reservoirs mit einem gesammten Hau min halte von 1 ri 72 8 m 3; 

d) bei den übrigen Bergbauen an Aufbereitungs­
maschinen 172il (- 3il) Pocheisen, U 7 ( + 2fi) Walzen­
paare, 58 (- 1) ruühlläufer, H3 (- 33) Stossherde, 
171 ( + 15) Kehrherde, 878 (- 31) Siebsetzmaschinen, 
128 ( + 34) Separationsrätter, 222 (- 10) Separations­
trommeln, 122 ( + 9) Spitzlutten und -Kästen und 395 
( + -! 1) )lasehinen anderer Art. 

Bei den Hüttenwerken befanden sieh 124(-1) 
Eisenhochöfen, 24 (- 3) andere Hochöfen, 9 Halbhoch-
öfen , G (- 1) Krummiifon , 1 :& (- -! ) Saiger- und 
Hosettirherde , 1 G Treibherde , -! Sublimationsöfen, 
lüil (- 1) Destillationsöfen 1 815 ( + 11) Röstöfen, 
12 8 ( + 8) Flammöfen, 21 Bessemeröfen, 7 6 Cupolöfen, 
187 (- 19) Langwerke, 72 (- 9) Abdampfkessel, 
191 (- (i 1) Krystallisationskästen, 11 (- 10) Cementa­
tionskästen, 127 (- 1) Winderhitzungsapparate, 82 Gicht­
aufzüge, 7li (- 5) Dampfgebläsemaschinen mit 12 4 7 6 e 
( + 518 e), n7 ( + 8J mit Wasserkraft betriebene Gebläse­
maschinen und 383 ( +- 18) Vorrichtungen anderer Art. 

Von X euerungen, Aenderungen. bezw. Verbesserungen 
in den Betriebseinrichtungen sind hen-orzuheben : 

In Bö h m e n: Telephonische'' erbindung des Directions­
bureaus der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft in Kladno 
mit dem Eisenwerke , mit dem Amalia- und mit dem 
Mayrauschachte; Ende des Jahres 1888 wurde von der 
genannten Gesellschaft in der Gemeinde Libusin mit der 
Abteufung des l\Iaxschachtes begonnen . .Am Franz Josef­
schachte der Buschtehrader Eise~bahn wurden zwei neue 
hydraulische Pumpen Balancier's eingebaut, am Ferdinand­
schachte wurde eine Zwillings-Fiirdermaschine mit 230 e 
aufgestellt; die bewährte Grubcnholz-Imprägnirung mit 
~isenvitriol wurde fortgesetzt. Zur Y erbindung der Schächte 
Nr. VII und VIII (Barre - Schacht) der österr. - ungar. 
Staat.seisenbahn-Gesellschaft mit der Localbahn Svoleiioves­
Smeena wurde mit dem Baue einer Bergwerksbahn be­
gonnen; in Libuiiin wurde von der l\Iiröschauer Stein­
kohlengewerkschaft eine zweite Bergwerksbahn zum An-

schlusse an die Station Sfrebichovic-Vinai·ic der Localbahn 
Smefoa-Svoleiioves hergestellt. Am Humboldt.schachte des 
westböhmischen Bergbau-Actienvereines wurde auf den 
Laderampen und in den Sortirungsräumen die elektrische 
Beleuchtung eingeführt , dessgleichen auch am Ziegler­
schachte der Blattnitzer Steinkohlengewerkschaft, bei der 
Dionys- und Laurenzi-Gewerkschaft nächst Zieditz (Ver­
laderampen und andere Betriebslocalitäten über Tag), 
beim Werke Davidsthal der Actiengesellsehaft Moutan­
und Industrialwerke , vormals J. D. Stark , bei der 
Briquettesfabrik und Aufbereitung der Königsberger 
Kohlengewerkschaft , bei der Röstofenanlage und dem 
Tagbaue der böhmischen l\Iontangesellschaft nächst Nutic 
und in sämmtlichen W erksfätten und Hiittenöfen der 
fürstlich Hanau' sehen Eisenwerke in Komorau. Am Ziegler­
schachte der Blattnitzcr Steinkohlen-Gewerk;;chaft wurde 
ferner eine Kettenförderullß' mit Dampfmaschinen- und 
Turbinenbetrieb hergestellt. Die Einrichtung einer Ketten­
förderung erfolgte übrigens auch bei der Dionys- und 
Laurenzi-Gewerkschaft zur Verbindung de~ :';chachtes mit 
der Verladerampe , auf Schacht Julius 111 des Montan­
ärars bei Kopitz wurde eine 1500 m lange Kettenbahn 
hergestellt und auf dem Louisenschachte bei Dux die 
Pferdeförderung in der Grube durch eine Kettenförde­
rung (Oberkette) mit bestem Erfolge ersetzt. Am Humboldt­
schachte bei Niedergeorgenthal der Anglo-österreichischen 
Bank wurde eine zweite Separation (System K 1 ö n n e), 
ein Dampfelerntor zum Heben der Depotkohle und ein 
zweiter Exhaustor (System K ö r t in g) mit 800 m :: Leistung 
pro l\Iinute aufgestellt, fernefl 981 m ...-om Humboldt­
schachte entfernt ein vierter Förderschacht (Centrum­
schacht) in Angriff genommen und durch Telephon mit 
den anderen Schächten ...-erbunden; endlich wurden sechs 
Arbeiterhäuser erbaut. Auf den Guidoschächten I und II, 
derselben l'nternehmung gehörig, wurde mit der Aus­
füllung der Abbauräume mit Asche und mit der beim 
Kesselheizen nicht Yerwendeten Lösche begonnen , wo­
durch das Entstehen einer Löschhalde verhindert, haupt­
sächlich aber die Beschädigung der Grundstiicke , wenn 
auch nicht ganz vermieden , so doch ...-ermindert wird. 
Zur Verbindung der montanärarischen Schächte Julius II 
und III wurde ein 2 7 5 m langer Querschlag aufgefahren 
und ausgemauert. .Auf dem Louisernmhachte bei Dux 
wurden ferner die über Tag bestandenen Tclephonlinien 
in die Grube fortgesetzt und daselbst Yier Stationen 
errichtet. Am Eh..~rauschachte bei Bilin, wo der bisherige 
Löschetransport in den Ignazitagbau mittelst Hunden 
äusserst störend und kostspielig war, wurde nach Art der 
Riibenschwemmen in Zuckerfabriken das aus der Grube 
mit den Sehachtpumpen gehobene Wasser in ein ...-om 
Schachte bis in den Ignazitagbau eingebautes hölzernes 
Fluder eingeleitet und zum Fortschwemmen der Yon der 
Separation mittelst einer Transportschnecke in das Fluder 
eingeführten Lösche verwendet, welche Einrichtung sich 
sehr gut bewährt. Beim k. u. k. und mitgewerkschaft­
lichen Pribramer Hauptwerke wurden sowohl beim Sehacht­
betriebe, wie auch beim Querschlags- und Ortsbetriebe 
mit comprimirter Luft betriebene Bohrmaschinen. System 
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·s c h r am m (Typ. II) und Fröhlich, ,·erwendet, wo­
durch ohne Kostenvermehrung ein wesentlich rascherer 
Vortrieb erzielt wurde; vortheilhafte Verwendung fanden 
daselbst auch die Laue r'schen Frictionszünder als Ersatz 
für elektrische Zündung bei gekuppelten Bohrlöchern. 
Beim Eisensteinbergbaue der Prager Eisenindustrie-Gesell­
schaft in .Jinoean, bei welchem ebenfalls die telephonische 
Verbindung mit dem Directionsbureau in Kladno herge­
stellt wurde: begann man mit dem Abteufen eines tonnlägigen 
Schachtes, welcher zur Minimalförderung von 1 Million 
Metercentner Eisensteine dienen soll. Bei der Eisenhütte 
in Kladno wurde ein neues Feineisen- und Schnellwalz­
werk eingerichtet; im Rtahlwerke wurde ein l\Iartinofen 
in Betrieb gesetzt und bei den Puddelöfen die Gas­
feuerung eingeführt. Bei dem fürstlich Hanau'schen 
Eisenwerke in Komorau endlich wurde der gemischte 
Betrieb mit Holzkohle und Cokes mit gutem Erfolge 
versucht und eine zweite Gusshalle für stehenden Röhren­
guss errichtet. 

ln Xiederösterreich wurde bei der Fruwirth­
schen Annazeche in Schrambach eine .Fiirder- und zugleich 
Wasserhaltungsmaschine von 2;'i e eingebaut und bei der 
Hochofenanlage in Schwechat mit sehr gutem Erfolge 
eine Schlackenziegelpressc eingerichtet. 

In 0 b er ii s t erreich wurde beim Ischler Salz­
hergbaue eine neu construirte hydraulische Gesteinsbohr­
maschine, ,.;:~·stem H a r ras , mit befriedigendem Erfolge 
eingeführt. 

In ~ a 1 z b ur g: Versuchsweise Zerkleinerung der 
Golderze heim Goldbergbaue in Raurifl durch Granulation 
und Puh·erisation nach dem Systeme der Firma Waid­
k n echt in Paris, an Stelle des nassen Pochens, wobei 
sich mittelst der nachfolgenden Extraction nach dem 
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Systeme l\I unkte l l ein 30 bis 400 10iges Mehrausbringen 
ergeben soll. Beim Mitterberger Kupferbergbau wurde 
ein Tiefbauschacht zur weiteren Cntersuchung des Erz­
lagers in Angriff genommen , wozu eine Turbinenanlage 
mittelst Grubenwässerspeisung als Fördermaschine für 
300 m Teufe vorgesehen ist. 

In M ii h r e n: Zur Verbindung des .Juliusschachtes 
in Segen Gottes mit dem Ferdinandschachte in Babitz 
wurde der Bau einer selbstthätigen Kettenförderbahn in 
Angriff genommen; auf der 34ri m tiefen zweiten Sohle 
des ersterwilhnten Schachtes wurde ein Maschinenraum 
ausgebrochen und ausgemauert und mit der Aufstellung 
einer WasserhaltungsmaRchine begonnen; behufs Beleuch­
tung des Maschinenraumes, des Fiillortes und des Quer­
schlages wurde eine Dynamomaschine montirt , welche 
mittelst Turbine betrieben werden soll. Am Heinrich­
schachte der Kaiser Ferdinands - Nor<lbalm in Miihrisch­
Ostrau wurden die letzten sieben Go b i e t'schen Cokes­
iifen nach dem Systeme Br z e z o w s k i umgebaut; in 
der daselbst bestehenden Brictuettesfabrik wurde der 
Ueberhitzungsapparat verbessert und dadurch eine üeber­
hitzung der Steinkohle auf 90° C ermiiglicht. Am 'I'ief­
bauschachte des Freiherrn v. Rothschild erfolgte die Ein­
führung der elektrischen Beleuchtung de:> Haldenplatzes, 
der Separation und anderer Werksanlagen. Bei dem 
Witkowitzer Eisenwerke wurde die nach dem Systeme 
L ii h r i g eingerichtete Kohlenseparation nach dem Systeme 
Ha m er s k y umgebaut und hiedurch die Classirnng sehr 
vereinfacht; sehr günstige Erfolge wurden bei diesem 
Werke bei der Fabrikation des künstlichen Asphaltes 
erzielt, wozu 8teinkohlentheer nnd Hochofen-Schlacken­
mehl Yerwendet wird. 

(Fortsetzung folgt.) 

Beziehungen zwischen der Kolbengeschwindigkeit und dem Volumenverhältnisse der 
Dampfcylinder bei Dampfmaschinen mit mehrmaliger Expansion. 

Von A. KäS. 
(Schluss von Seite 33.) 

d) Dreicyllnder·Maschinf'n mit drei um 
Kurbeln. 

120° verstellten specitlschen 
wie folgt: 

Dampfarbeiten ergeben sich für s1 
1 < O,:) 

Bei Dreicylinder-Maschinen mit drei um 120° Yer­
stellten Kurbeln kann in Betreff der Anfangs genannten 
Forderung wegen der günstigen gegenseitigen Kurbel­
stellung angestrebt werden , dass die summarisch auf 
die drei Kurbelzapfen übertragene Arbeit auf die S.ex­
tanten einer Wellenumdrehung gleichmässig vertheilt 
werde. 

Bei der Ableitung der bezüglichen Beziehungen 
sollen vorläufig die beiden ReceiYer so gross angenommen 
werden, dass die l:-nterlaufslinie der Spannungs-Dia­
gramme sowohl bei dem Hochdruck- al„ auch bei dem 
~Iitteldruckcylinder in eine horizontale Linie übergeht; 
ferner soll auch von dem Einflusse der Kolbengeschwindig­
keit abgesehen werden. 

In der Fig. 4 sind für die Annahme, das:> die 
Kurbel des :Mitteldruckeylinders jener des Hochdruck­
cylinders voreilt, die zusammengehiirigen Diagramm­
fliichentheile für eine halbe W ellendrehnng kenntlich 
gemacht. Die den Diagrammtheilfüichen entspreehende11 
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Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1888. 
(Fortsetzung von Seite 4:2.) 

ln Sc h 1 c sie n : Einführung der elektrisehen Be­
leuchtung am Ilcrmencgihl- u~d Wilhelmsehachtc der 
Kaiser Ferdinands - ~ordbalm in Polnisch - Ostrau und 
am Peterschacl1te dersellien rntcrnehmung in )lichalkowitz, 
desgleichen auch in der Ccntralcoke8anstalt des Freiherrn 
v. Hothsehild und der Uebrüder Uutrnann in Polnisch­
Ostrau. "\m Bettinasehachte des Freiherrn v. Hothschild, 
am Hauptschachtc des lgnaz \Y undr:H~ek und der Gebrüder 
ftutrnann in Orlau-Laz~· und bei den Steinkuhlenhergbauen 
de;; Urafen Heinrich Lariseh-Miinnich in Karwin standen 
zur Reducirung· der Schiessarheit in gasg-efährlichen ( lrten 
Rprenµ:keilapparate mit Handbohrmaschinen nach dem 
~~·;;tcme E 11 i o t und Ca n quer u v mit dem hesten 
Erfolge im Betriebe. Sehr giinstige Hesultate ergaben 
aul•h die hei den Bergbauen der Kaiser Ferd!nands­
N ordhahn in a usgelireÜeter Y erwendung· gestandenen 
Wetterdynamitc. Aufatellunµ: eines (; 11iha1 - Y cntilators 
von 7 m Dnrehmesser unll l/i m Fliigelhreitc am Paul­
scharhte der Kaiser Ferdinands-~onlhahn in )[ichalkowitz 
nnd einer ""assersiiull'nmaschine nehst zwei Dampfpumpen 
:1m Ticfbausl'hachte des C:rafen Heinrich Larisch-~liinnich 
in Karwin. Erweiterung der Separationsanlage bei der 
Uabridcnzeehe Sr. kais. Hoheit des Herrn Erzherzogs 
Albrecht in Karwin durch Zulian einer ~tauhkohlen­
separation: da;; A bteufcn der dortigen, zur neuen Hol1cn­
egger Doppclschachtanlnge gehiirigen Sc·hiichte wurde 
fortgesetzt. Am .Johann Carlschachtc cles C:rafcn Heinrich 
Larisch-)[iinnich in Karwin wurden sechzehn Cokesi'•fen 
nach dem Systeme J, a r c s und am ldasel1:1ehte des 
Freiherrn Y. 

0 

lfothsc•hild in Hrnsehau dreis:;i!!' ( 'ukcsiifen 
nach dem ~~·stcme Cup p (· c neu erhaut. Yon \" erLssc­
rungen beim II iittcnhetriehe ist nur die Heconstruction 
eine Geliliiscmaschinc bei der Kaiser Franz .loset's-Hiittc 
in Trzynictz in eine Compouncl - Receiver - ~~asehine mit 
< 'ondcmation und die Errichtunµ: einer Emaill1lcd1fal1rik 
liei der dortigen \Ya]('herl1iitte zu erwiilmen. 

ln 8 t c i er m a r k: Bei dem Kohlenberg-haue Folms­
dorf der iisterreichisc·h-alpinen ~Iontangcsell;~haft wurde 
im ersten Tiel'liauhorizonte der Carl August-S('hachtanla!!'c 
mit der Ausrichtung des Kohlentliitzcs hc!!'onncn , auf 
dem K unstschachtc die neue Wasserhaltungs - Dampf­
maschine , eine Compoundmaschine nach dem Systeme 
I: e g nie r mit i"ii">O e, welche J,li m 3 \Y;rnser ans einer 
Teufe von <iOO m zu liehen Yermag, in Betrieb gesetzt, 
sechs neue Batteriekessel mit -!80 m 2 Hcizfüiche aufge­
stellt, endlich liei der Wodzirki-Schaehtanlage im Zubau 
des ersten Tiefbauhorizontes das Kohlentliitz mit einer 
Miichtig:keit von 2,\1 m erreicht, die Aufstellung \'On .drei 
Batteriekesseln mit 2JO m2 IJeiztliiehc vollendet, der Ban 
der Kcttenlrnlm mm Carl August- zum Wodzickisehachte 
in einer Länge von 2000 m ausgefiihrt und die gcsammte 
Aufbereitung nebst den für die Kettenhahn und Separation 
erforderlichen Betriehsdampfmaschinen montirt. Bei dem 
derselben Gesellschaft gehiirigen Bergbaue Seegraben 
1~iiehst Leoben wurden die Gewiiltigung.~arliciten im Brand­
felde fortgesetzt , in ~fiinzenber"' wurde ein Guibal­
\-entilator von i"i m Durchmesser ~ufgestellt. Bei dem 
Lankowitzer Kohlenberglmue derselben Geselbchaft (l'endl-

bau) trat an ~teile einer Locumoliile eine 20 e Fiirder­
maschine und in Feisternitz erfolgte die Aufstellung eines 
Pul8ometers von 4 e. Bei dem Kohlcnbergbaue in Hein 
der Leykam - .Tosefsthaler Actiengesellsehaft wurde zur 
Fiirderung eine Locomobile von li e und liei dem Kalk­
gruber l\:ohlenberghaue der Sparcasse Bruck a. d. Mur 
eine 'Yasserhaltungsmaschinc von ti e aufgestellt. Als 
Xcucnmg- bei dem Betriebe der Erzberghaue ist zu er­
wähnen . dass auf dem Eisencrzer Erzberge schon den 
zweiten Winter hindurch Tagbau im griisseren Cmfange 
und mit dem besten Erfolge betrieben wurde: dasellJst 
wurden ferner zwei Bremsberge zum Ahbremsen von 
II undcn mit 2 Ti 11 Erzladung in Betrieb gesetzt und der 
Xcubau von der Gastlammrfü>tiifen mit se<'hs l~ntcrwind­
generatorcn durchgeführt. 

Bei den Hiittcnwcrken sind folgende V criindcrungen 
111H1 Verbesserungen zu verzci(•]men : In Turrach der 
Ersatz der alten Hessermerretortc durch eine neue und 
gri'1ssere , Anlage Yon zwanzig neuen Giehtgasriistiifcn 
nach dem ~ysteme F i 11 a f er bei den J:adwcrken II 
und Jll der iistcrreiehisch-alpinen ~lontangcsellschaft in 
Vordernberg, ferner eines Winderhitzungsapparatcs uud 
eines ~chlaekcnquetschwcrkes bei denselben Hadwerken, 
eines Wimlcrhitzungf'.lapparates l1ei dem Vordernberger 
H:ulwerkc XI des H. ~[ i t s c h. Aufstellung einer dynamo­
elektrischen Maschine bei der Hiefürner Hochofenanlage 
der iisterreichiscb-alpinen )fontangesellschaft und eines 
neuen Bessemcrgebliiscs mit einer Dampfmaschine von 41)0 e 
bei jener in Xeuberg. 

ln K ii r n t e n : Beim Hudolfschachte in Bleiberg 
wurde eine neue Centralanfhcreitung- für die Verarbeitung 
von :100 OOU IJ Gruhenerzc in Betrieb ge;,etzt; zum Be­
triebe der Aufhereitung diente hei geniigcndcr Wasser­
kraft eine G i rar d - Partialtnrbine von :fö e Bruttokraft 
mit horizontaler Achse um1 in der wasserarmen Zeit eine 
Compomu1dampfma:<chine von :-lfi e mit IIuchllruck- und 
Xicderdrnckeylindcr. Xach den hisherigen Erfahrungen 
stellen sich die A ufllereitungskosten bei der neuen Auf­
]Jcreitung um :l8 kr pro Tonne billiger: ausserdem wurden 
200 weibliche Arheiter entbehrlich. Yortrieb des Erb­
stollens in Bleiberg um \10 m gegen Siidosten, Ausfahrung 
des ersten Laufes des Tiefhaues auf 44 m nach Westen, 
Heconstruction der dort befindlichen W assersiiulenmaschine 
und Einhauung 'einer neuen Pumpe am ersten Laufe. 
A hteufung eines 40 m tiefen Fiirdergesenkes im Sohlen­
haue des Hudolfsehachtes und lJebertragung der Förder­
wassersiiulenmaschine und eines \Yasscrstrahlapparates 
dahin. Aufatellung einer )lehlsetzmaschinc bei der Hütte 
in Cailitz zur A uföercitnng der :;;chlackenvorräthe. Die 
)farksrheiderei rnllzog den Anschluss der Aufnahme der 
Blciberger <fruben mit jenen des Kreuther HeYieres. Beim 
Bleiberg- und 8chmelzwerke in ~lies,; wurde zur Be­
seitigung der Erzförderung mittelst Handschlitten eine 
892 m lange Drahtseilhalm in Verbindung mit einer 
:l8r; m langen Horizontalbalm hergestellt: bei der Gruhe 
Hclena wurde eine kleine Aufbereitung mit einer 7/i e 
Turbine errichtet. Die Einrichtung des Ho s sie- Gebläse­
ofern; hehufs ~iederschlagung der Hleid:impfe wurde durcl{ 

~* 
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fünf Condensationskammern mit je zwei Wasserstrahlen 
von sechs Atmosphären Druck ergilnzt , welche gegen 
emaillirte Metallknöpfe gel'!pritzt, zu feinem Nebel zer­
stäuht werden und den \·on einem Exhaustor in der 
Esse angesaugten Hüttenrauch vollkommen condensiren, 
wodurch der Hüttenraum und die lJmgebung der Hütte 
yolJkommcn assanirt wurden. Aufgewältigung des Graf 
Henckel'schen Kohlenbergbaues zu St. Stefan im Lavant­
thale; in demselben wurde mit der Ausrichtung begonnen. 
Aulfahrung zweier Sumpfätrecken beim Kohlenbergbaue 
Wiesenau zur Sicherung gegen plötzlich eintretende 
Wassereinbrüche und Aufstellung einer 1 m 3 Wasser pro 
Minute hebenden Dampfpumpe nach dem Patente Hülsen­
b er g. Bei der Eisenhütte in Heft wurden an Stelle der 
seit 1870 im Gebrauche gewesenen, zwei neue Bessemer­
converter mit li t Fass1mgsraum eingebaut und in Lölling 
die Hochiifcn mit neuen Gichtverschliissen versehen. Bei 
den daselbst bestehenden zwölf Erzschachtröstüfcn wurde 
behufs Unterstützung des natürlichen Luftzuges mit Unter­
wind ein Ventilator mit !180 mm Durchmesser und 1!)00 
l;mdrchungen pro Minute aufgestellt. Das 'l'elephonnetz 
am Hüttenberger Erzberge wurde auf den Bergbau, auf die 
Hütte Lölling und auf die Bahnstation Mösel ausgedehnt. 

[n Tirol wurde mit der Herstellung einer Fahr­
strasse von Klausen zur Aufbereitungsstätte in Gerstein 
begonnen, nach deren Y ollendung der ärarische Bergbau 
am l'fundercrherg wieder in vollen Betrieb gesetzt werden 
kann. Bei dem Zinkblende- und Bleierzbergbaue Schnee­
herir wurde ein zweiter elektromagnetischer Separations­
apparat eingebaut. Jlie daselbst eingeführte Riistung der 
Blendemittcl und narhherigc Trennung der Zinkblende 
nm dem in Eisenoxydul umgewandelten Magneteisen­
steine und Yom Hchwefelkirnm auf dem elektromagnetischen 
Erzscheider bewährt sich ; der Halt der Blendegraupen 
ist hiedurch \'On :12,;;o 0 im Jahre 1880 auf 4:3,20/o im 
Jahre 1888 ge»tiegen; auch die Stuffblende ist um 2,6°/0 

im Zinkhalte erhöht worden. Beim Bergbaue Rabenstein 
wurden die vier Rundherde durch Salzburger Stossherde 
ersetzt. Bei der Jenhacher Eisenhütte wurde ein Wasseral­
finger Winderhitzungsapparat aufgestellt und als Motor 
für das Gebläse eine neue Girard-Turbine eingebaut, in 
der Giesserei wurde die Einrichtung zum Gusse von 4 m 
langen Druckriihren getroffen. 

In Ga 1 i z i e n: Rei der Graf Potocki'schen ~tein­
kohlengrube in Siersza wurde eine unterirdische Wasser­
haltungsmaschine mit 2 50 e, welche normal die Hebung 
von 14m3 Wasser pro Minute auf eine Förderhöhe von 
80m besorgt, eingebaut, ein neuer Förderschacht 
,.Arthur" von 80 m Teufe mit einer neuen Förder­
~aschine und einer für eine Tagesförderung von 10 000 q 
Kohle eingerichteten Separation in Betrieb gesetzt und 
zu dem erwähnten Schachte eine 5515 m lange Locomotiv­
Schleppbahn von der Station Trzebinia der Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn neu angelegt. 

m. Arbeitersta.nd. 
Im Jahre 1888 waren in ganz Oesterreich 637 

( + 3) und 106 ( + 2) H1lttenunternehmungen im Be-

triebe, wobei jedoch die Salzhergbauc, sowie die Salz 
sudwcrke nicht heriicksichtigt erscheinen. Beim Bcrirhaue 
waren 95 61il Arbeiter ( + l!l!Hi oder 2,1:1° 0 ), heim 
Hüttenbetriebe 13 042 Arbeiter ( + 1588 oder l:l,8fi 0 

0 \ 

beim Bergbau- und Hiittenhetriehe zusammen sonach 
108 703 Arbeiter ( + 3583 oder :3,40°/0 ) in Verwendung, 
worunter sich 97 034 Männer, ß414 Weiber, ~lüli l jugend­
liche Arbeiter und l!H Kinder befanden. Kachstehende 
Tabelle zeigt die Zahl der bei den einzelnen Productions­
zweigen beschäftigten Arbeiter und die im Arhciterstande 
vorgekommenen Veränderungen. 

Zunahme ( +) oder 1 

1 

ArhPiler· Abnahme (-) im 1 

Stande der ArliPiter i 
zahl i - ------------

Bei den 

1 

Anznhl o, 
1 "' 1 

Steinkohlen hergbauen 
ßrannkohlcnbcrghauen 
Silhererzbergbauen . 
Eisensteinbergbauen . 
ßleicrzbergbauen . . 
Quecksilherhergba uen 
Graphithergbaucn . 
Zinkcrzbergbaucn . 

43 630 
33 2!:Jli 
5 537 
440-! 
:i 278 
1 i:-m 
l lHI 
9~5 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

!l87 2,31 
837 ~.:i8 

K O. l-l 
29~ 7.:.!5 
~5\l 1.:1~ 

16 1.4:-1 
65 li. 17 

19li 26„~U 
Ku pfcrerzberg hauen 
anderen Berghauen 
Eisenhütten . . . 
anderen Hüttenwerken . 

745 
1 591 

10 909 
:.! J:i3 

+ 
+ 
+ 

19 ~.lil 
172 !1.75 

H:i69 lli.67 
87 4.:.!5 

Auf die einzelnen Kronländer Yerthcilt sich die Zahl 
der Arbeiter folgcndermaassen : 

Auf 

IB"h 
1 

o mcn ... 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg . 
Mähren 

1
Schlesien . . 

1 
die Bukowina . 

:Steiermark 
:Kärnten 
,Tirol 
:Y orarlberg 

1

Krain .. 
Görz n. Gradiska 
Dalmatien 
Istrien . 
Galizien 

'

. Berg~r~eite~-1 Hü.~~1~. rbeitcr 1' Zusammen_! 

Anzahl,· "!" Anzahl 
0 

u Anzahli ",o ' 

47 4!17 i 49,66 6 269 
1 

48,07 53 766 ' 49,47 
1 

673 o,70 no i
11 

1.00 so3 o.74 · 
1 248 1,30 1 248. 1,14 : 

46'i 0,49 310 i 2,37 775 : 0,71 
6 282, 6,56 2 073 ; 15,8U 8 35.'> 7,6!1 

16560:17,31 1131! 8,67 17691 16.<!8 
2.171 0,25 ! 2?.7 0,21 

11 854 12,40 1 290 i 9,89 13 144 12,09 
3 477: 3,63 597 4,58 4 074 :-l,75 
11211 1, 17 300 2.30 1 421 1.31 

;i ' 0,00 3 0,t)() 
2 024 2, 12 658 5,04 2 682 ' 2,48 

230 0,21 
900 0,94 

3 090' 3,23 

2ao 1 0,21 
900 :, 0,82 

284 2,19 3 374' 3, 10 
1 

Bei dem Salinenbetriebe waren im Ganzen 10 059 
Arbeiter (- 224) in Verwendung, Yon welchen 1882 
bei den Salzbergbauen und 8177 ( - 2 ß 6) bei den Salz­
sud werken, respective bei den Seesalinen beschäftigt 
waren. Nach der Individualität waren von diesen 10 059 
Arbeitern 6369 Männer, 1158 Weiber, 1468 jugendliche 
Arbeiter und 1064 Kinder. 
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IV. Verunglückungen. 
ln ganz Oe:>terreich ereigneten :>ich im .Jahre 1888 

beim Berghauhetriebe lll8 ( + 20) tödtliche und 291 
( + 22) schwere, zusammen 4ri!) ( + -!2) Yernnglückungen 
von männlichen Arheitern ; ausserdcm wurden noch vier 
Arbeiterinnen schwer verletzt. Auf je 1000 männliche 
Bergarbeiter entfielen 1,8-! tödtliche (im Vorjahre 1,7 5) 
und 8,18 schwere (im Vorjahre :l, 1 \)) Yerunglückungen. 
Reim Iliittenhetriebe ereigneten sich ;i (- 1) tödtlichc 
und 11 ( - .f 1 schwere , zusammen 11\ (- 5) Yerun­
!?lückun"'en von welchen ,. e 1 auf den l\Ietall- und Sud-
" h ' • 
hiittenbetrieh und die ührigen auf den Eisenhüttenbetrieb 
entfielen. Nach den einzelnen Betriebszweil'!:en gesondert, 
vertheiltc sich die Gesammtzahl der beim Bergbaubetriebe 
vorgekommenen C'ng-liicksfölle folgendermaasscn: 

Vllru ng-1 ücku ng-cn 
llcim Bergbau auf: tödtlieh sch1rnr zusammen 
Steinkohh•n. . 78 (+ 15) 100 (+ (j1 178 (+ 21). 
Braunkohlen . 'iO ( + 5) 147 ( + lf..i) :!17 ( + 21). 
Ei8CHCl'ZC' :i (- ;;!) 10 (- lli) 15 (- 12), 
Steinsalz : 3 (+ 2) ;\ (+ 1) 6 (+ 3). 
andPrt• Mineralien . 12 31 ( + !J) 43 ( + !1). 

Summt• 168 (+~II) 2!11(+2~) 459 (+ 4:!). 

1 
Yerunglückungen \-~~:~~ \ 

·--------,--- lieber Ver­tödtliche 1 schwere zusammeul ung-lüc~I 
-- ----- - - -----·- --·-- ··-·--- 1 

im Jahre 1 

tsss: tss711s8S\ 1887118ss 18871is8s iss7
1

1 _________ ..:...,__.;.__~--- 1 

1 

1 ' 

Durch Y crbruch in 
der Grube .... 

Durch Förderg-efässc 
und Fördervorrieh-
tun~e11 . . . . . 

'Durch Maschinen . . 
DurchSturz inSchächte 
Durch schlag-. Wetter 
Durch irn•spirable Gase 
!Dureh Ahfall. Abrut­

schPn 1·011 Kohl<', i GestPin et!'. il her Tag­
Bei der Fabrung- . . 
Bei der ~pren~arbeit 

mit Schwarzpulver 
Bei der Spreng-ail1Pit 

mit Nitrog-lycerin· 
prä paraten 

78 68 lUS ; 117 186 185 40.6
1 

44,3: 
1 1 

; 

2:1 16 76 : 63 99 79 21,6 19,0 
2 3 7 ! 13 \) 16 2,0 3.8 

15 16 9 1 3 24 19 5-) 4,5 ,_ 

11 16 7 5 18 1 21 3.9 5,0 
3 5 3 5 0.6 1,2 

' 

6 8 (j 4 pi 12 ~.Gi 2,9, 
9 : 4 5 4 i4 1 8 :rn: 1.9 

4 1 5 4 5 O.B 1,2 

5 1 lU 11 15 12 3.3 2,9 
5 lti !} 18 14 3,91 :-u: 
1 ;) 4 li 5 1.3 l.2i 

5 f..i 5 1 f..i 1.11 1.5! 
1 ' 

2 
3 

Mit den Mengen der geförderten Bergwcrksproductc 
in Verhiiltniss gehracht, ;;tellen sich die Verunglüekungen 
der Bergarbeiter folgendermaassen dar: 

Bei der Schrämmarbeit 
Bei dPr ZinunPrung- . 
Durch Gc•zähe . 
1Durch andef\\"Pitig-r 
\
1 

Explo~ion v. Spreng-- , i 
Auf eint• tödtliehc Auf eine Venm- stoffen · · · · · 1 4 1 · 1 :i l 1 l.li U,2 

'

' 1 .. k •,..•lu··t·kum! ühPrhau1it .Durch Wa8SPrcinbruch 1 l 1 . 11.~: 
crung- uc ·ung· · 'Durch anderl' [rsachen ti 5 34 24 4U 1 ;;!!l 8.7 7.0 illcim Berg-bau„ auf ml'tr. Cent111:r m<'tr. Ct•nti1Pr 

' - lSSK-- ~ 18~')7 l8SS ____ J.'<S
7
_ Zusammen··-:1168 1 1481~91 2601459 4171100,0: I00,0

1 

1 
1 

schlagende Wetter in Folge rnrschriftswidrigen Oeffnensl 
lt:fü·inkohlen . l UljQ 1"28 1 ~37 .J..S.f 4ß4 S'i'i 4\lli 570 der Sicherheitslampe mittelst Nachschlüssels 1 Arbeiter 
\Braunkohlen . 1 tl3'i 17!J '. 1180 488 59:.! 638 5\Jü 41)8 schwer und 2 leicht , in Folge Entzündung durch eine 
\Eisrnm: 2 Oll-< ti40 ll 209 38J f..i7;;! 880 313 543 !!'limmendc Zündschnur ß Arbeiter :-;chwer, und in Folge 
iStcinsalz 145 78ti 1 413 :'58!.i 7;;! 893 ' 137 Sf..i:2 " 1 A 
iandere ~lincralirn Hili 951 i S~I 4 n 54 963 lfü 861 Entzündung heim Abfeuern eines Rprcngsc rnsses 11 r-
1 heiter tödtlich; ferner beim Abbaue durch Einbruch der 
,Im Gesammt.durch- 1 1 
1

1 

schnitte . . . . 133476!1 1 :-18-! 11~13 488 ;)42 4Dl ;;!37 ' Kohlenbrm;t 1 Arbeiter tödtlich und 1 schwer , durch 
plötzliches Niedergehen der Oberbank des Flötzei-1 2 Ar­

~ arh den l" rsachen gesondert , vertheilen sich die heiter tödtlich, durch plötzliche Explosion eines versagten 
Verungliickungen in folgender Weise ( ,;iehe Tabelle auf Bohrschusses 1 Arbeiter tödtlich und 1 schwer , in 
der zweiten Spalte): Folge Einfahrens eines Zuges auf das Verladegeleise 

Eine gleichzeitige V crungliickung mehrerer Arbeiter 1 Arbeiter tödtlich, 1 schwer und schliesslich in Folge 
erfolgte in folgenden Fällen: unbefugten Betretens der Förderschale während deren 

Im Revierhet·gamt;;hezirkc Prag wurden 2 Arbeiter r eberlegung 2 Arbeiter tüdtlich, 1 schwer und 2 leicht. 
des Eisensteinbergbaues der Prager Eisenindustrie-Gesell- Im Revierbergamts'uezirke Graz wurden in einem Falle 
i;chaft bei Kueic durch die Explosion einer 5000 8tiick 2 Häuer durch Vt'!l0ruch der Firste, in einem :mderen 
Zündkapseln enthaltenden Kiste, in Folge unrnrsieh tigen Falle 2 Hiiuer durch Hereinbrechen des Versatzes ver-
Gebahrens beim Oeffnen derselben, gctödtet. Im Revier- schüttet und getödtet. Im Revierbergamtsbezirke Klagen­
bergamtsbezirke Mies verunglückten 2 Häuer in einem furt verunglückte 1 Arbe'.ter in Folge verbotswidrigen 
Abbaue durch V erbruch der Firste tödtlich ; im R eYier- Ausbohrens eines Yersagten Dynamitschusses tödtlich, ein 
hergamtsl1ezirke Kuttenherg heim unvorsichtigen Auf- zweiter wurde hiebei schwer verletzt und in Folge Er­
thauen von zehn Dynamitpatronen, durch deren Explosion blindung dauernd invalid. Im He\ierbergamtsbezirke 
2 Arbeiter schwer und 1 tödtlich verunglückten; ferner Krakau endlich fand eine gleichzeitige Verunglückung 
durch Herabfallen eines gefüllten Förderkorbes in Folge dreier Arbeiter (hiernn 1 tödtlich und 2 schwer) auf 
Drahtseilrisses 1 Arbeiter tödtlieh und 1 schwer ; im die Weise statt, dass die auf dem Bohrschwengel, respective 
Revierbergamtsbezirke Brüx durch Ablösung von First- Druckbaume sitzenden Arbeiter in Folge plötzlichen 
kohle 1 Arbeiter tödtheh und 1 sch\\er, ferner durch l Niedergehens des Bohrgestänges an die Streckenfinite 
llereingehen der Firste 1 Arbeiter tödtlich und 1 schwer. gedrückt wurden. 
Im Hevierbergamtsbezirke Olmütz rnrunglückten durch ) (Fortsetzung folgt.) 
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oder Abbauen in Wetter;;iirken. die vom Sehaehte ent­
fernter gele~en ;,;ind, vorziigliehc Dien;:te leisten. 

Die Elektrieifüt bietet auch da eine sehmieg:;.;ame und 
handliche treibende Kraftleitnng-, die m:m sirh unter 
Anderem auf den Gruben Yon ·-BlanzY. Zaukerode und 
Trafalgar zu Xutze gemacht hat. nie ~Iotoren stellt 
man im Allgemeinen an ,.:olchen Rtellcn auf. wo frischer 
W ctterstl'om herrscht. Cm den Gefahren rnrzuheugcn, 
welche durch Funken ans dem Collector in schla!!'wetter­
führender Atmosphiire oder durch den Rrnch eines. Kahels 
herbeigeführt werden können , werden die Colleetoren 
von Doppeldrahtnetzen um"'ehen uncl die Leittmcren nur 
sehlaff iiher Rollen l!,'elegt. ,..damit sich dieselben l1ci Yor­
kommendem Gesteim<fall his auf die Sohle :;enkrn kiinnen. 

Pochwerksbetrieb. 
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Herr Br a in kennt in Australien ei1~e elektrische 
Installation zum Betriebe eines Pochwerkes bei den 
Gold·~ruhen Pl „ • · ''k' · · · _ 1o 1omx1 ~ -1ppers Creek, ~cu-Seeland. Zwei 
~ ~sserrlider gehen die treibende Kraft an zwei Br u:; h';;che 

·' namos von 52 e. Ein Praht rnn 4 0 10 , auf Pfühle 
,g-espannt i leitet den :-itrom einem Yictoria-~[otor zu. 
welcher ~O Pochstempel von 40 1.-q mit 7o Huben be­
treibt. Das Pochwerk ist rJ lwi · nm der Kraftquelle 
entfernt; clureh dieselbe Kraft künnten auch :10 Poch­
stempel betrieben werden. 

. In Silver-City, ldaho, mussten die Erze 6,5 km 
~·eit zu dem durch eine Turbine betriebenen l'och~\'erke 
u!iertragen werden. Gegenwärtig bethätigt die Turbine 
emc D\'n·tmom·t'cl1' - • d d · . • • ~ mc Yon 1 a P un as nun bei der 
Grube crlnttte p el . k · d d · . • o rn er wir urch emen elektnsehcn 

Motor betrieben. Das Ersparniss heläuft sich auf .J.51) Fres 
pro Tag. 

Diese Beispiele zeigen die Ersparnisse, welche man 
hei der .Ausnützung rnn Wassergefällen zur Erzeugung 
der Elektriritiit erzielt, insbesondere in Bergbaud istricten. 
wo die Kohle thcuer i;;t. 

Die ansserordcntliehc Lci<~htigkcit, mit welcher der 
elcktri •ehe :o;trom in i>konomisl'l1er \Y eise die Kraft .iiher 
Berge und Thiiler oder durch die labyrinthischen Wege 
der C:rulicn wcitertriigt, ist sicherlich ein Factor rnn 
grii;;;;tcr \\'ichtigkeit. Cnd dennoch. wie wenig heträchtlieh 
ist der in den letzten .Jahren erreichte Fortschritt! 

Alle beim Bergbau gemachten Anwendungen haben 
ihre l"rheher durch technische und finanzielle Erfol~e 

entlohnt. und die~e haben sirh bcmiiht, sie zu verrnll­
kommnen. ~Ian muss ;:ich in der That fragen. oh nicht 
die l-nschliissigkeit Yieler Ingenieure dem )fange] an 
elektrischen Kenntnissen zuzuschreiben sei. Die Elek­
tricitiit erscheint ihnen al;; eine unaufgckHirte, nnhe­
stimmte N'cnheit, wohingegen sie die r ehertragung durch 
den Dampf, die comprimirte Luft. das Druekwa,,;ser. mit 
Sachkenntniss hcrechnen kiinnen. ,..;je kennen die Xaeh­
theile nnd cnggezogencn Hrenzcn der Anwendung dieser 
Kriifte. aber sie geben ihnen den \'orzug. weil sie das 
l"nhekannte fürchten. Viele glauben. die Elektricitiit sei 
noch in einer r ehergangsperiotle begriffen und warten 
neue Entdeckungen ab; doch ist dem nicht so. Der 
Xutzeffeet 185- ~l0°/0 ) der )f:tschinen kann kaum nennens­
werth vergrfü:sert werden; ihr Preis ist ein mibsigcr 
und )I:inner Yon ang-esehenem Rufe vertrauen ihnen ihr 
Interesse an . so das;; es weder zn fiirl'hten. no!'h zu 
zögern gilt. 

Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1888. 

V. Bruderla.den. 
(Fortsetzung von Seite 54.) 

1 m Ganzen bestanden i140 Bruderladen ( - 1 J, hie-
von In bei den ~ r D - • n d 

1 
d ...,a men. as 'V ermiigen siimmtlieher 

,/u ~r a e~ ~etrug 14 272 1i22 tl ( + 11!11 %0 tl oder 
a.: 10 .o;, \\O\on 48~l %2 tl (34 701 tl oder 7,1;20 0) auf 

ie Salmenbrnderladen 1 ;)-! •) 94 7 tl ( + 1 '' ~ 1. q 1 tl d 
11 !)!lO' . f d' .. ; - - . .i.l , o er 
12'24(>'4)l 'lt~ ( lC, ,u~n~en ärarischen Bruderladen und 
b d l ' + .).)_ Üb8 fl oder 8 82°1 0 1 auf die Priv·1t­
s;:~mertl~dhen ~.ntfielen. Das Bruderladenv~rmügen hat •in 

' lC en .L\..ronhnder 't A h sieh d lb ' n, nu usna me Dalmatiens. wo 
. a.<;se e um ftOIJ tl od ·3·> ~ -o . 
Zunah"'e „ 

1 
· er '-,a 1 o \·ermmderte, eine 

u• er1a 1ren. 
Der Personalstand f . ~ - . 

~lit"'lied ( . _ um a:sste ~Hl a 1 2 vollberechtigte 
son:eh ~r . · + .'3 21 !l)' 2ß 320 Theilnehmer ( + 18.J. 'j ), 

zusammen l '>9 8'l'> b 't 1 . mitglied ( • . - :- · - e1 rag e1:;tende ßruderlad-
W eiber er d+ 1°.~ 2 h), ferner 18ü OOG anspruchsbereehtio-ce 

un \.lllder ( + 2809) I J> . . "' standen 10 -!F . - · . m rons10nsbeznge 
W't ,) ehemahge Mito-Jieder ( + ·34 '1 · 1'I49 ~ 

1 wen(+ 23.'J) und 8!1·-"' - . . .. )· . .1 

zusammen 3 9 Sf 
7 

p · a 1 '\\ a1sen t - 61) • so nach 
11erechtio-ten 'in' r d ers?nen ( + 51;>). Die Zahl der voll­
The1"l 11o -

1 g ie er ist um i1.40°:o i'ene der z·1hlenden ne 1mer um 8 roo; . ,' ' . „ 
' ' o und die Zahl siimmtlieher hei-

tragleistenden Bruderladenmitglieder um 4,35° 0 gestiegen. 
Die Zahl der anspruchsberechtigten \Yeiber und Kinder 
erfuhr eine Yermehrung Yon 1,5;~ 0 

0 , jene der provisio­
nirten Mitglieder rnn 3.41°/„ , jene der prm·isionirten 
\\itwen rnn 1, 7 5 °/i , dagegen ist jene der Waisen um 
0,1i7°/0 gesunken. Ilic Z:1hl ;;iimmtlicher Provisiouisteu 
ist um L;'i8° 0 gestiegen, wobei jedoch jene l'rovisionisten 
nicht inbegriffen sinll. welche ihre• ProYisionen yom Aerar 
beziehen. 

.An Bruderladenbeitriigen wurden im Ganzen 
2 .%7 7illi tl enk'chtet; hiernn zahlten die :\lit.glieder 
1fJliO132 tl ( + 117 09fl J. die Theilnehmer 182 7 49 tl 
r + 110531 nnd die Werksbesitzer ti24 87 rJ tl 1 + 52 'j (i.J. ), 
das :>ind .:-~:1,81iU 0 ( + o..in.1 der Arbeiterbeitriige. Die 
den Arbeitern vom Salineniirar , unabhiingig yon der 
Bruderlade, aher zu den gleichen Zwerken zugewendeten 
Lei~tungen sind unter clen Beitriigen der W crksbesitzer 
nicht enthalten. Die Heitriige der Arheiter habeu sich 
gegenüber dem .Jahre 1887 nm 7,94° 0 , jene der Werk;;­
he;;itzer um !1.22", ,, erhiH1t. Ein Yollbcrechtigtes )Jitglied 
zahlte im Durchschnitte 15,li7 tl 1. + O,üS tl) und em 
zahlender Theilnehmer 'j .81i tl (- O, U tl.1 jiihrlich rin . 
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Von den Bruderladenausgahen , welche zusammen 
2 :i:rn 800 fl ( + 140 G:l2 oder (i,41 o 0) au;m1achten, 
wobei die Yon der Bruderlade unabhängigen Leistungen 
des Salinenärars nicht einbezogen sind , entfielen auf 
dauernde ünterstiitzungen 1410379 fl ( + 75 191 oder 
5,ß2°/0 ), da.'! sind 1>0,4:1°/0 der gesammten Ausgaben, 
auf zeitweilige rnterstützungen , Krankengelder und 
Begräbnisskosten :rn4 268 fl ( + :l:l Orl5 oder !l,15°10 ) 
und auf ärztliche Pflege und Medicamente 529 153 tl 
( + :32 38ß oder 6,88°· 0 ). An dauernden rnterstützungen 
erhielt durchschnittlich ein arbeitsunfähiges Mitglied 
80,80 fl ( + 1,86 tlj , eine Witwe 34, 18 fl ( + 1,51 fl) 
und eine Waise 12/>4 fl ( + 0,14 fl). Zu Schulzwecken 
wurden aus Bruderladengeldern 21 682 tl ( + 2 'i 1 !l J ver­
wendet; die Verwaltungskosten siimmtlicher Bruderladen 
betrugen 4!1784 tl ( + 2788). Die Morbilitiits-, ln•;ali­
ditäts- und Mortalillit.'!\'erhältnisse waren folgende: 

Im Ganzen kamen 114 908 ( + 903:3 oder 8,rl4° 0) 
Krankheitsfälle rnr , Yon welchen !'i 77!) durch Vernn­
glttckungen im Dienste veranlasst wurden; sämmtliche 
Krankheitsfälle umfassten 1078 !1'i:i Krankheitstage 
( + 107 8:i7 oder 11,10°10 1, so dass die durchschnitt­
liche Dauer einer Erkrankung ~1,39 Tage ( + 0,2:? oder 
2,39°, n) betrug. Die Zahl der lnrnliditilt.'lfälle stieg um 
151 oder 13,12° 0 und stellte sich auf 1302, wovon 
112 ( + 2!l) in Folge ,-erungliickung eintraten: die Zahl 
der ~terbefälle stieg um ;144 oder 22,590/o und stellte 
sich auf 18Gi , wornn wieder 183 ( + 42) in Folge 
,. erungliickung eintraten. Der durchschnittliche Antheil 
eines rnllberechtigten )Iitgliedes am Bruderladenrnrmögen 
ist um 5,51 ° 0 gestiegen; die zahlenden Theilnehmer, 
welche keinen Anspruch auf Provision hatten , blieben 
hiebei ausser Betracht. 

VI. Bergwerksabgaben. 
In ganz Oesterreich betrugen die eingehobenen 

Bergwerksabgaben für das Jahr 1888 1 654 185 fl 
47.5 kr (- 99 277 tl 64,5 kr oder 5,66°/0); hiernn 
entfielen auf Einkommensteuer 1441408 fl 72 kr 
(_ 990:38 tl oder 6,42°;'0), auf Massengebühren 136 741 fl 
li0.5 kr ( + 268 fl 11),5 kr oder 0,19° 10), auf Freischurf­
gebühren 76 035 fl 15 kr (- 507 fl 81 kr oder 0,66°i0 ). 

An den gesammten Bergwerksabgaben participirte Böhmen 
mit 49,220 0, Xiederösterreich mit 0,81° 0 , Oberösterreich 
mit 1.510 0,· Salzburg mit 0.0tj 0 

0 • )Iähren mit 11.94°/0 , 

l'\chlesien mit 1i.200, 0 . Bukowina mit 0,04 ° 0 , ~teier­
mark mit 8,83°/0, Kärnten mit 3.U0,0 • Tirol mit 0,77° 0 , 

Vorarlberg mit 0,02° 0 . Krain mit 8.07° 0 . Dalmatien 
mit 0,240 0 , Istrien mit 2,25°10 und Galizien mit 1,90°/0 • 

Von dem W erthe der llergwerksproduction in ganz 
Oesterreich betrugen die gesammten Bergwerksabgaben 
3.06°/0 gegen 2,65° 0 im Vorjahre. 

VII. Der Naphthabetrieb. 
a) Erd ö 1. An Ber~bau-l'nternehmungen auf Erdöl 

bestanden zwölf auf Yerliehene Bergwerksmassen mit einer 
gesammten Fläche .,-on 210,6 ha. Yier Xaphthafelder 
( + 3,i mit einer gesammten Fliiche rnn 33,3 ha und 
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ausserdem 24 7 ( + 3), sonach im Ganzen 21i3 ( + 6) 
ünternehmungen, rnn welchen 215 ( + 12) im Betriebo 
waren. Bei der Production waren 2930 Milnner ( + 40), 
li2 Weiber (-- 20) und 27 jugendliche Arbeiter (- 1) 
beschäftigt, welche zusammen 648 824 q Erdiil ( + 1 70 648 q 
oder 35,G8° /0 J im Geldwerthe run 2 llß 425 tl ( + 415 851 tl 
oder :?4,45°10 ) bei einem .Mittelproise rnn 3 fl :Hi kr 
( - 30 kr oder 8,4 2 ° 0 ) pro q erzeugten. Die be:mndcrs 
im RcYierbcrgamtsbezirke .JasJ'.o herrnrtretende Steigerung 
in der Productionsmengc hat ihren Grund in der ausser­
ordcntlichen Ergiebigkeit der durch längere Zeit selbst­
tliesscnden Quellen in Wietrzno , in der grösseren Pro­
duction bei den Dampfbohrungen in Siary und den neuen 
Quellen in Riiwne nächst Wietrzno. Der griisste Theil 
der Hohproduction wurde in Galizien nrarbeitet, nur 
51 000 q wurden nach Wien und Budapest und 12 (ili8 rz 
nach Floridsdorf abgesetzt; in da,; Ausland wurde kein 
Erdöl verfrachtet. Bei den auf Erdöl betriebenen Unter­
nehmungen bestanden 121i2 Schlichte (- 8:l) ' run 
welchen li3 (- 64) oder 5°'0 im Abteufen, 558 ( + 13) 
oder-l-l 0

10 inOelgewinnung und li41 (+ 32) oder 51°' 0 

ausser Betrieb waren; ferner 1070 Bohrlöcher ( + 44 1, 

\'On welchen 175 (- 14) oder 16°,'0 im Abteufen, 213 
(- 70) oder 20° 10 in Oelgewinnung mit Handbetrieb, 
321i ( + 17) oder 31 °lo mit Dampfbetrieb und 356 ( + 111) 
od,er 33 ° 0 ausser Betrieb standen. Bei den Bohrlöchern 
bestanden 42 ( + 1:?) Bohrmaschinen mit Handbetrieb 
und 118 ( + 7) Bohrmaschinen mit Dampfbetrieb , mit 
zusammen 1359 ( + 16 7) e. Zum Fördern oder Pumpen 
bestanden 75 ( + 4.1 Dampfmaschinen mit 'i 10 ( + 114 l e. 

In Folge der immer häufigeren Anwendung der Bohr­
arbeit ist die Zahl der Ventilatoren abermals um !19 
gesunken; dieselbe betrug nur mehr 'i :1. Filr das Hohöl 
bestanden 47998111(+19430) eiserne und 1!100111 
( + 420) hölzerne Hohrleitungen, ausserdem waren noch 
in den Bohrlöchern 90 25!.l m ( + 670) gewalzte, sowie 
'i 1 21l6 m (- 645) gewöhnliche Blechrohre 'ierschiedenen 
Durchmessers ,·orhanden. Heserrnirs bestanden :-13 (- 3) 
aus Eisen, mit einem Fassungsraume von 4624 m 3 

(- 64 m 3) und 518 (- 3 l) aus Holz mit einem 
Fassungsraume YOn 9514 m3 ( + 2898 m3). Bei der rnter­
nehmung Torosiewicz in Sloboda rungurska bestand ilber 
Tag eine 300 m lange Fördereisenbahn. 

Was die Verunglückungen anbelangt, so erei~ete~ 
sich im Jahre 1888 bei dem Bergbaubetriebe auf Erdöl 
3 (- 3) mit tüdtlichem Ausgange , 9 (- 6) h~tten 
schwere Verletzungen im Gefolge. Von den tödthchen 
Verungliickungen erfolgte 1 durch Sturz in den Schach~ 
1 durch irrespirable Gase und die dritte über Tage bei 
der,. errohrung; die schweren Yerunglilckungen ereig~eten 
sich s.'immtlich über Tage, und zwar 4 clurch Maschrn~u, 
2 bei der Bohrung. 2 bei der V errohrung und 1 benn 
Einlassen der Pumpe. Auf je 1000 Arbeiter entfielen 
im Ganzen 1 1- l_\ tüdtliche und 3, 1 (- 1,9) schwere 

Verletzungen. - t r-
b) Erdwachs. Es bestanden 12!) (+ 7) Ln e 

nehmuncren rnn welchen 82 (+ 4) im Betriebe waren
6
: 

e ' 3~ 
Bei der Production waren 5500 (- 54) Männer' "' 
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(- 183) Weiber , 57 ( + 4) jugendliche Arbeiter be- plötzliches Herrnrbrechen YOn Wachs und Gasen. drei 
schäftigt; diese erzeugten 87 828 q ( + 1358 oder 9,Uolo) durch Herabfallen Yon Gestein und eine durch Cmstiirzen 
Erdwachs im Gesammtwerthe rnn 2 166 305 fl ( + 261 209 eines Thürstockstempels; Yon den letzteren erfolgten zwei 
oder 13, 71 ° 0 ), bei einem l\littelprei~e rnn 24 fl 6G kr durch schlagende Wetter , drei durch Herabfallen de" 
( + 99 kr oder 4,180 0 ) pro q. Im Revierbergamtsbezirke Förderkübels, zwei durch Herabfallen von Gestein und 
Drohobycz wurde sämmtlichcs Erdwachs in ßoryslaw, je eine durch irrespirable Gase, durch einen Transmissions­
respectiYe Truskawiec ,·erschmolzen und hierauf an die riemen und bei Instandsetzung eines Förderdrahtseiles. 
Paraffin- und Ceresinfabriken des In- und .Auslandes Auf je 1000 Arbeiter entfielen 1,8 - 1.31 tödtliche 
Yerfrachtet. Es wurden Yerkauft: 4500 q nach Drohobycz, und 1.8 1- 3,1) schwere Verletzungen. Gleichzeitige 
18 000 q nach Wien • Stockerau und l\llihrisch - Ostr:rn, Yerungfockungen mehrerer Arbeiter fanden nicht st:ltt. 
3000 q nach Böhmen. 1000 q nach Frankfurt am l\Iain, Mit Schluss des Jahres 1888 hest:lnden im Ganzen 
6000 q nach Deutschland , 4000 q nach England und 9 ( + 6! Bruderladen, deren Gesammtrnrmögen 15 4241 tl 
45 000 q nach Russland. Im Revierbergamtshczirke Stanislau ( + 99 l) betrug. Die Zahl der Mitglieder belief sich auf 
wurde die ganze Production an Erdwachs im Inlande 791 ( + 521'': 44 ( + 5 I Mitglieder und 4 Witwen 
verkauft. An Betriebseinrichtungen bestanden 1000 m standen in Pro,·ision. Der durchschnittliche Jahresbeitrag 
(- 46) 1'~örderbahnen in der Grube und 5646 m eines Mitgliedes war 6 fl 24 kr ( + 2 fl 4!) kr\: die 
( + .1~22) über Tage. darunter 100 m ( + 195) zwei- Werksbesitzer leisteten- 5,fl°lo 1:- 4,3°·~1 des Gesammt­
~el~!~1g und ~051 m .( + ~9ö3.l Pferdebal~nen , ferner heitrages. Die durchschnittliche Höhe der Pro\·ision belief 

l! ordermaschmen nut emer Dampfkratt von 31 e, sich auf 15,21 fl (- O, 11 tl) für einen Pro,·isionisten und 
8 __ Wasserhebmaschinen (-f1 mit 124e ,+ 181. eine 18fl für eineWitwe. Es kamen imGanzen 140(+ 801 
~order- und zugleich Wasserhebmaschine mit einer Dawpf- Krankheitsfälle vor ·darunter 10 in Folge Verungliickung 

2~aft von 25 e, 6 Yentilatoren mit Dampfbetrieb und im Dienste\ welche· zusammen 2081 + 1123'· Krank­
D 0 (- 113) HandYentilatoren. Im ne,·ierbergamtsbezirke heil<>tage ~mfassten; die Dauer einer Krankheit war 

rohobycz waren bei der Auföereituno- zahlreiche Hand- sonach im Durchschnitte 14,9 ~ - 1.0) Tage. Im Laufe 
~~t~si~be zum Waschen des Erdwachse; au;; dem Gruben- des Gegenstandsjahre;; starhen 5 ( + 1) Mitglieder, keines 

, b ein lll Anwendung: bei der Socil;tl; fr:mi;aise in Wolanka jedoch in Folge Yerungliickung im Dienste. 
estand eine Hütte zum Zwecke der Extraction der Erd- Ausser den rnrerwii.hnten 9 Bruderladen be.;tand 

~achstheilchen aus dem Gruhenklein mittelst Benzin. gleichwie im ,-orjahre eine Reihe rnn Spar-, Vorschus;;­
erunglückungen erei(J'neten sich im Ganzen 20 und und Krankencassen: ..-on einzelnen l-nternehmun„.,.en zwar 10 , ,.,, ' 

d l- 9' tödtliche und 10 , - 20 1 schwere: rnn wurden neuerlich Spit.'iler errichtet und für die ärztliche 
en erster . 1· 1 . . 

W tt · .en er o gten zwei durch Explosion schlagender Hilfe, insbesondere bei Verungliickungen. durch Erhaltung 
de: er, eine durch irrespirable Gase, eine durch P.eissen rnn Aerzten gesorgt. Zur Cnterkunft der .Arbeiter be-

schlecht Yerschnallten ~icherheitsgurte;;. zwei durch standen zahlreiche Arbeitercasernen und Baracken. 
(Schluss folgt.) 

Notizen. 
. Rossiter W Ra'·mo d . d h 1ngenieure der V• . .~ n ~ , einer . er errnrragendste_n Berg 
Engineerio a d ere~~gten ~taaten ._ ist_ >on der Redachon des 
~nd Mitred~ ~ n Minmg Journal (~ew-l ork), dessen Begründer 
Jedoch diese: ~r er durch 24 Jahre war, zurückgeteten, bleibt 
erhalten. Richar:~ekannten W oc~enschri~t al_s Sp~cial-Contributer 
Jahres die Red : R 0 thwe11 fuhrt somit seit ßegmn des heurigen 

'" action allein -.-
neue Cbaruott t b . ·· -' 

Gesellschaft c K 
1 
e ~ f'.lk in Bobmen. Die bekannte Handels-

des Messingwe.rke.! .,f ~ z 1D .s~ran. (Preuss.-:3chlesien), Besitzerin 
f~~rik in Saarau h c enram m Tirol llild der grossen Chamotte­
Zolle für Cha~ottt, :eranlasst durch die hohen österreichischen 
Chamottefabri.k 

0 
est~me · im vertiossenen Jahre eine Filial­

Halbstadt (Böhme:)weit ~aarau, jedoch auf österr. Gebiete. in 
begonnen WUrd ' ~rnchtet. Der Bau. der im Frühjahre 1889 
Cbamottefabrik e, so~e das Anschlussgeleise. welches die neue 
Halbstadt verbind~~mi~elbar mit dem angrenzenden Bahnhof 
bereits eröffnet ' sind vollendet und der Betrieb der Fabrik 

I ~in Tascbencom 
. ngen1eure gleich wohl Pa&I~ welcher für Bergleute, Geologen und 
~ ~aris erzeugt. Das lPe1gnet sein dürfte, wird von D n t r o n 
ta~nzontal- und Verti l~trnment eignet sich zur Messun.,. Yon 

er Visuren. Die G ~a wmkeln, sowie zur Herstellung ho'°rlzon­
Quadrat bei einer H""hrosse desselben beträgt 2'' engl Zoll im 
nn~rs h . o e von e, 1 z • · 
. c e1det sich nicht ·u. eng· eil. Der Compags selbst 
~~-m~a~sen lll.it Klinomete;esentli~h von den gewöhnlichen Hand­

ndhnie angebrachten n· • nur ist er mit einem in der Nord­
•op~r und · · einigen anderen Zugaben aus-

gestattet, die sich alle beim Xichtgebranche in das Innere des 
Gehäuses zurückschieben lassen. Die Befestigung in horizontaler 
bezw. Yerticaler Lage kann mit Hilfe einer Kugelgelenkschraube. 
die ~ich am Boden des Gehäuses genau unter dem Drehungspunkte 
der Xadel anbringen läs!'t. auf jedem beliebigen Supporte. z. B. 
einem Spazierstocke. vorgenommen werden. Topographische Daten 
können mittelst dieses Haudcompasses . wenn auch nicht mit 
grosser Genauigkeit. so doch mit Leichtigkeit und Schnelligkeit 
ermittelt werden. (Transact. Americ. Inst. of Ming. Eng. 1889.1 

H. St. 
Die Neueronir; an der Wolr'schen Lampe besteht darin. 

dass die Zündvorrichtring im Lampengefä.sse, also vollkommen 
>erdeckt, untergebracht ist, so dass auch hier die seitliche 
Schattenbildung >ermieden wird, und die Zündfunken nur durch 
den schmalen, rillj!;förmigen A~hnitt des Deckels an das Docht­
ende gelangen. wodurch ein Verspritzen des Zündstoffes an di" 
Wände des Glasc>linders nahezu Yollkommen >ermieden wird. 
Der Zündstreifen ~teig?: falls er nicht zur \" erbrennung gelan!(t. 
nicht mehr wie früher in den Lampenraum auf. sondern wird 
zusammengerollt wieder nach abwärts ~führt. Das Zünden selbst 
erfolgt nicht mehr rnn unten durch Xiedeniehen eines Knopfes. 
sondern durch Drehen eines 11eitlich am Lampengefä.sse angebrachten 
Ringes. Die Vorrichtung hieför ist wesentlich .ereinfaeht und 
lässt sich leicht auseinandernehmen und wieder znsammenseuen. 
Der Preis einer verbesserten Lampe beläuft sith auf 10 M. also 
1 H mehr. als für eine solche älterer Construction, an der sich 
im Uebrigen die ~euernng leicht anbringen lassen soll. - Bei 
Yereinsgliick in Oelsnitz und den Schächten der Oelsnitzer 
Bergbaugewerkschaft ist die Verbesserung fiir prakfüch befunden 
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Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1888. 
(Schluss von Seite 73.) 

VIII: Morta.litätsverhä.ltnisse der Berg- und H'O.tten- w o gi-·:,-.... -5:: 
arbe1ter, ihrer Fra.uen und Xinder, Invaliditäts- ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
Verhältnisse der Berg- und liüttenarbeiter und ~ ~ " § _.::. ~ ~ 5·"' ~ 
Morta.litätsverhältnisse der Invaliden im Erhebungs- § e ~ ~ ::r, g ' :; 7 

jahre 1SS7. ~ ~ §' ; ~ P ~ ~ i" 
1. Invalidität Die Zahl der im Jahre 1887 ~ g:~ ::::. 1:!16 =:.-

bei. 93 34 7 unter ei~jähriger Beobachtung gestandenen [ g. ~ § : ~ ~ ~ ~ 
;~t1~ven Bruderlademitgliedern überhaupt vorgekommenen ~ [ : 2-: 1 ~ : -~=--
] e ;:?n Invalidisirungen betrug 1188; hievon waren §: E.,,,§_.. •. g- ~. 
D?2 Falle durch Verungliickung im Dienste veranlasst. „ _ ~ ~ · ~ 

ie Vertheilung der unter einjähri(J'er Ileobachtun(J' ge- 7 = · § § · " standenen p . "' "' -~--~ - __ ....,..,i:.o,....• -:----.,.~.,...~-1-.,-,_...,---..,,~~~.,....1---.,..., -------11 
fälle ~rson~n und der beobachteten Invaliditäts- ...... .i:.. -:t °' -- ...... ,..... ...... ...... ,..... ~".;... -:t i' > > ~ 
. d auf die emzelnen Betriebszweige der Montan- ~ ~'f ~ '2i:l ~ ~ 8 t;:; ~ ~ ~ ::::! ti: ~ '-' a ~ ~ 
~~v~~~r~e,, ferner ~ie. be~echneten durchschnittlichen ~ -; ;- --; ~ : :~- ~-°'-~~ :- 1 -C:l-.!!J-. // ~ ~- ~- [ 
d" Riditäts-Wahrschemhchke1ten für das Jahr 1887 und ,.... ~1"' °'~ 0 wco ::=~:;~~ ~J~.-,, "'~„ „ 
1~86 e~~ltate der gesammten Beobachtungsperiode (Anfang § fü t ~ w ~ ~ :!.ö ~ ~ g::; iE c:- , . , 'i = = 
befi dr is 1887) sind aus der auf nebenstehender Spalte :; wo ,.....'° i----w---i·----=--.w-•--...... ---------ii 

n Eiche.n tabellarischen Zusammenstellung zu entnehmen. g; ~ 2l ~ t; _1 c-, ~ ~ ~ § ~ ~ ~ 
1 

1 
B,s . ist sonach ein Invaliditätsfall vorgekommen: -:t °' ~ _ ~:_C> _ --=-_i:.:. e>_ , 

· eim Bergbau auf.. ~- e> ~ ~ :::i e> -~ o ;;;- "i5 C:I~ i 
-:t l\:!>1>. ~~ ,_. l\:!<O l\:JO<O-:t.._ o0"::-im Jahre 1887 im Durchschnitte der 

Steinkohle beiden Beobachtungsjahre 

0 CO ~ 0"1 -..J Cl.i ......,. ~ ,.._... ..._. ~ CO 00 ::!. g ~· i' 

-1 ~00 .......,.-1 l\:> Oll~ .....,.l..:iOO~OO ~-. :"' 
_..;;..--'--------11 

Braunkohle· unter je 83 .A.ctiven, unter je 93 Activen, 

Eisenstein " " 99 " " " 96 " 
Steinsalz . " " 39 " " " 46 " 
andere ~r · : „ „ 1 7 „ „ „ 2 3 „ 

lllerahen 7 3 7 4 
2. Beim II " " '' " " üttenbetriebe zur Gewinnung von: " 

. J 1 18
R,.. im Durchschnitte der 

Eisen u. St hl im a ire c: 
1 beiden Beobachtungsjahre 

Sudsalz a etc. unter je 94 Activen, unter je 77 Acth·en, 
anderenR ·h · · „ „ 34 „ „ „ 35 „ 

0 metallen 
u. Rüttenproducten 67 

Die E h " " 7 6 " " " " die Stärk r ebungen für das Jahr 1887 zeigen, dass 
kohle E~ der ~nvalidität bei dem Bergbaue auf Stein­
im vo~he ise:stem und Steinsalz eine grössere war, als 
auf Brau rte h~nden Jahr , dass sie sich beim Ilergbaue 
Büttcnbetrn. ob e und auf andere Mineralien, sowie beim 
1. ie e zur G .· " d 1 . Ich auf 

1 
. e'l\muung von ou sa z so z1em-

zur Ge . g eicher Höhe hielt und beim Hüttenbetrieb 
wmnung von E" anderen R h 1sen und Stahl etc. , ..-on 

ringere wa 
0 m~llen und Hüttenproducten eine ge­

lidität in rF 
1 

as den Fall des Eintretens der Inva­
so resultiren ° ge f Verunglückung im Dienste anbelangt, 
liditätsfälle. ' au lOO ?OO .A.ctive bezogen , 10~ lnva­
Ergebnisse ' des e;gah 81Ch daher im Vergleiche mit dem 
der Unfallsg ~sh ahres. 1886 eine geringere Zunahme 
Beobachtung: a :· Bei ~ugrundelegung der 2jährigen 
liditütsfälle P~wde verrlllgerte sich die Zahl der Inva-

2. s t'e :~ li ~ OO OO? Acth-e bezogen, auf 104. 
92753 unter l"äh ~keit. Im Jahre 1887 sind von 
und Hüttenarh .~ riger Beobachtung gestandenen Berg­
der Tod in F~; er;999 gestorben, wobei in 117 Fällen 
ist. Die für di ge . erunglückung im Dienste eingetreten 

e emzelnen Bet · b • . d" sprechenden Gru r1e e , Lsowie für ie ent-
ziffern und ppen derselben berechneten Mortalität.s-

' zwar sowohl für das Jahr 1887, wie auch 
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für die 2jährige Beobaehtungsperiode sind in der folgenden Tabelle 
zusammengestellt: 
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CJ:) 
CJ:) 

~----
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CJ:) 

0 00 CO 0 00000 1 

~ 82 88 1 ~ 888~8 ö; 
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Es ist somit ein Sterbefall eingetreten : 
1. Beim Bergbaue auf 

im Jahre 1887 im Durchschnitte der 
beid. Beobacht -Jahre 

Steinkohle unter je 88 Activ., unter je 86 Activ., 
Braunkohle „ „ 116 „ „ „ 102 „ 
Eisenstein „ „ 7 4 „ „ „ 56 „ 
Steinsalz . „ „ 97 „ „ „ 101 „ 
anderen Mineralien „ „ 86 „ „ „ 85 „ 

2. Beim Hüttenbetriebe zur Gewinnung von 
im Jahre 1887 im. Durchschnitte der 

be1d. Beobacht.-J ahre 
Eisen u. Stahl etc. unter je 84 Activ. unter je 81 Activ., 
Sudsalz . 

" " 86 " " " 97 " 
anderen Rohmetallen 

u. Hüttenproducten „ „ 135 „ " " 140 " 
sich , dass die Sterb-Aus dieser Uebersicht ergibt 

lichkeit unter den activen Berg­ und Hüttenarbeitern 
im Jahre 1887 eine günstigere gewesen ist als im 
Vorjahre. 

Was die Mo r t a 1 i t ä t der in v a 1 i d e n B e r g­
u n d Hüttenarbeiter anbelangt, so sind im Jahre 
1887 von 10 235 unter einjähriger Beobachtung ge­
standenen invaliden Bruderladenmitgliedern 783 mit Tod 
abgegangen; die Sterblichkeit war bei allen Betriebs­
arten grösser als im Vorjahre. Ein Sterbefall trat ein: 

1. Ileim Bergbaue auf 

im Jahre 1887 im Durchschnitte der 
beid. Beobacht.-Jahre 

Steinkohle unter je 12 lnvalid., unter je 13 lnvalid., 
Braunkohle „ „ 16 „ „ „ 16 „ 
Eisenstein „ „ 13 „ „ „ 14 „ 
Steinsalz . „ „ 15 „ „ „ 18 „ 
andere Mineralien „ „ 10 „ „ „ 12 „ 

2. Beim Hüttenbetriebe zur Gewinnung von 
im Durchschnitte der im Jahre 1887 
heid. Beohacht.-Jahre 

Eisen 11. Stahl etc. 11nterje 14 Invalid., unter je 15 Imalid., 
Sudsalz „ „ 11 „ 

" " 12 " 
anderen Rohmetallen 

11. Hüttcnproducten „ „ 21 „ „ „ 2 3 „ 
Betrachtet man die a 11 gemein e Sterblich k e i t 

der M ii n n er , bei welcher also actiYe und inYalide 
Berg- und Hüttenarbeiter nicht unterschieden werden, 
so entfiel ein Todesfall: 

1. Beim Bergbaue auf 
im Durchschnitte der 

im Jahre 1887 2jähr. Beobacht.-Per. 
Steinkohle . unter je 59 Männern, unter je 60 Männ., 
Braunkohle „ „ 85 „ „ „ 7 8 „ 
Eisenstein . „ „ 3 7 „ „ „ 34 „ 
Steinsalz „ „ 32 „ „ „ 35 „ 
anderen Mineralien „ „ 44 „ „ „ 47 „ 

2. Beim Hüttenbetriebe zur Gewinnung von 
. J h 1887 im Durchschnitte der 
im a re 2jähr. Beobacht.-Per• 

Eisen u. Stahl etc. unter je 56 Männern, unter je 56 Männ., 
Sudsalz „ „ 35 „ „ „ 3 9 „ 
anderen Rohmetallen 

u. Hüttenproducten „ „ 90 „ „ „ 9 7 „ 
Die Sterblichkeit der :b' rauen ist im Jahre 

1887 bedeutend stärker gewesen als im vorhergehenden 
Jahre. Von den unter einjähriger Beobachtung gestan· 
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denen 77 051 Frauen sind im Laufe des Jahres 1357 
gestorben, woraus sich eine Sterbewahrscheinlichkeit von 
0,01 761 berechnet, das heisst auf je 57 Frauen kommt 
ein Todesfall. Für die ganze zweijährige Erhebungs­
periode beziffert sich im Durchschnitte die Sterblichkeit 
mit 0,01575, oder mit anderen Worten, von je 63 unter 
einjähriger Beobachtung gestandenen Frauen ist eine mit 
Tod abgegangen. 

Die Zahl der im Jahre 1887 unter einjähriger 
Beobachtung gestandenen Kinder betrug 131588. Von 
den im Laufe des Jahres vorgekommenen 50-!-! Todes­
fällen fand einer unter J·e 26 Kinder im All"'emeinen" " ,,, 
statt, während rnn den speciell bei den „N eugeborenen" 

beobachteten 1385 Sterbefällen einer auf je 4 Kinder 
entfällt. Im Jahre 1887 war sonach auch die Sterblich­
keit unter den Kindern eine grössere als im Vo:r:jahre. 

Im Durchschnitte der Erhebungsjahre 1886 und 
1887 trat ein Todesfall bei je 27 Kindern ein, wiihrend 
bei den Neugeborenen ein Todesfall durchschnittlich 
unter je 4 Kinder vorkam. Die Sterbewahrscheinlichkeit 
berechnete sich für 

im Jahre 1887 

Kinder im Allgemeinen mit 0,03 833 
Neugeborene . „ 0,27 149 

im Durchschnitte der 
2jähr.Erheb.-Periode 

mit 0,03 731, 
" 0,24 050. 

H-n. 

Der Bergwerks- und Hüttenbetrieb Ungarns 1888. 
Die Production der Berg- und Hüttenwerke der Länder der ungarischen Krone (inclusive Kroatien und 

~lavonien) und ihr Werth betrug nach den jüngst erschienenen Mittheilungen des statistischen Amtes in Budapest 
im Jahre 1888: 

o uction er ärarischen Prodnction der Privatgruben Zusammen eldwerth er gesammten 
Gruben und Hütten uncl Hütten Production 

d d 

Gold 
T..·g kg ~·g ft 

Silber : 
496,8084 (- 124,8010) 1309,6174 ( + 69,3080) 1 806,4258 (- 55,4930) 2 575167 (- 22 210) 

11324,5429 (- 1123,1489) 5 368,412s c+ 151,1116) 16 692,9557 (- 972,0373) 1497 712 (- 90 473) 
1 q q q i 

/Kupfer I 637 c+ 214) 2189 (+ 219) 3 821 c+ 433) 239020 (+ 54 650) ! 
Blei. 17701 c+ 752) 2 251 <+ 1409) 19 952 (+ 2161) 218 626 c+ 58 243) 
Quecksllb~r: - 103 (+ 7) 103 (+ 7) 25 523 c+ 4 324) 
Antimonerz 1965 (- 285) 18 (- 111) 1983 (- 396) 28930 c+ 86) 
Rohes Anti~o~ u'. 

. Antimonmetall - 3039 c+ 683) 3 039 c+ 683) 111429 c+ 36 776) 
,Nickel u.Kobaltcrz ' - 3 362 (+ 1602) 3 362 ( + 1602) 61561 (- ö 485) 
IH?chofcnroheisen 327 987 (+ 33 980) 1612 862 <+ 85 969) l 940 849 c+ 119 949) 6 346 873 ( + 636 530J 
1 Giessereiroheisen 14 827 (+ 7 576) 85 386 (- 13 995) 1 100213 (- 6 419) 782 176 (- 71081) i 
Steinkohle - s 506 911 c+ 642 E30) 8 506 911 (+ 642 830) 4 051 Oll ( + 262 969) 1 

'Braunkohle · · · 1640 835 (+ 405 508) 17101175 (+ 1102106) 18 742 010 ( + 1507 614) 5 156 588 ( + 158 439) 1 

Briquettcs · · · - 233 899 (+ 59 286) 233899 (+ 59 286) 179 125 c+ 44 880) ' 
Erdpech . : · · - 11116 (+ 3 784) 11116 c+ 3 784) 8 920 (+ 904) 
Mineralöl - 350 (+ 64) 350 (+ 64) 1957 (+ 140) Schwefel · · 
Braunstehi · 410 c+ 110) - 410 c+ 110) 2 870 (+ 770) 

Bleiglätte . . . - 6 216 (- 3 414) 6,216 (- 3 414) 8 913 (- 1 751) 

Schwefelkohie~- · 
1316 (- 1000) - 1316 (- l 000) 19 312 (- 13 6i0) 

1 stoff. . 1028 (+ 553) - 1028 c+ 553) 19 532 (+ 10 507) 
Mineralfarb; ' 
Schwefelsäure: 

- l 900 (- 600) 1900 (- 600) 7 400 (- 1350) i 
8 645 c+ 2 400) - 8645 c+ 973) 5287 (- 1691) 

Goldglätte . . - 318 c+ 226) 318 C± 226) 341 c+ li:2) 
I Schwefelkies . 218000 c+ 22 536) 181588 (- 65 569) 459 fi88 (- 43,033) 254194 (- 21439) 
Steinsalz 

1 
/Sudsalz · · • 

1523 ~26 <+ 31826) - 1523 926 (+ 31,826)1 

Industrie~!~ : 
64 726 (+ 1815) - 64 726 (+ 1,815){ 14 336 307 c + go3 71§) i 
48877 (+ 4 903) - 48 877 (+ 4 905) 

' 
Nach den sieben Berghauptmannschaften vertheilt sich der Gesammtwerth der Berg- und Hüttenerzeug­

nisse, exclusive Salinen, wie folgt: 

N ensohl-Besztarczebän va 
Budapest . • 
Nagybanya .. 
Oravicza. . . . 
Igl6 ..... 
Za.latna. 
Agram-Zagräb . 

Summa. 

tl 4 070 451 ( + 131 940) 
n 3 945 073 ( + 44 1 404) 
n 1 182 430 (- 111 958) 
n 4166420 (+ 383251) 
n 4 912115 (+ 197163) 
"3847486 (+ 178290) 
" 185098 (+ 61717) 

· 1 tl 22 309 073 C+l 284 807) 
3 




